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Die Feiern im Reich. 

Nach den bisher vorgelegten Meldungen, 
Maifeier vom ganzen klaſſenbewußten Proletariat in 
würdiger Weiſe begangen worden. In Berlin herrſchte 
völlige Arbeits ruhe. Kommuniſten und So⸗ 

iſt die 
  

    

    zialdemokraten hatten diesmal gemeinſchaſtlich ihre 
Sammelplätze gewählt. Sie zogen bereits in den 
frühßen Vormittagsſtunden in großen Scharen aller 
Teilen Großberlins nach dem Luſtgarten und nach 
der Reitbahn am Zoologiſchen Garten unter Mitfüh⸗ 
rung von roten Fahnen und zahtreichen (dern mit 
Aufſchriften aller Art. Muſikkapellen marſchierten an 
der Spitze der Züge. Im Luſtgarten und in der Reit⸗ 
bahn am Zoo hielten zahlreiche Redner, darunter 
Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete, und auch ein fran⸗ 
zöſiſcher Kommuniſt Auſprachen. Im Luſtgarten mögen 
etwa 400 000 %½ 000 und auf der Reitbahn am Zov 
zirka 100 000 Perſonen anweſend geweſen ſein. 

Die von den freien Gewerkſchaften im Ruhr⸗ 
gebiet veranſalteten Maifciern der Arbeiterſchaft 
verliefen ruhig und ohne Zwiſchenfall. In Eſfen ſand 
geſtern morgen eine gewaltige Maäfendemonſtration 
ſtatt, an der ſich mehrere hunderttauſend Männer und 
Frauen beteiligten. Auf zahlreichen Schildern, die 
neben den Fahnen im Zuge mitgekührt wurden, for⸗— 
derten die demonſtrierenden Maſſsen der Ruhrarbeiter⸗ 

ſchaft Freiheit, Recht und Völlerverſtänd 3. Fran⸗ 
zöſiſche Truppen mieden die Straßen. Lediglich fran⸗ 

zöſiſche Militärflugzeuge beobachteten die Züge der 
Maiſen und warfen Proyagandaflugblätter herab. 

Auch in den übrigen Großſtädten des Ruhrrev 
fanden gleichartige Kundgebungen und Umzüge itatt. 

In Köln fand die Maifeier der Sozialdemokraten 

unter großer Beteiligung ſtatt. Drei lange Züne be⸗ 
wegten ſich aus dem Norden und Süden der Stadt wie 
aus dem rechisrbeiniſchen Gebiet unter Muſikbeglei⸗ 
tung zum Neumarkt, wo von neunn Tribünen aus 
Reden über die Bedentung des 1. Mai gehalten wur⸗ 
den. Es wurde eine Entſchließung angenommen, in 
der es heißt: Die rheiniſche Arbeiterſchaft bleibt auch 
in dieſem Augenblick treu und feſt im ᷣüͤde mit den 
demokrakiichen Sozialiften der ganzen Welt, in dem 
Bewußtfein, daß die arbeiiende Bevölkerung der an⸗ 

dern Länder einig mit ihr in dem entſchloenen Ab⸗ 
wehrwillen gegen die imperialiſtiſchen Renreb 
iſt. Der rbeiniſche klafenbewußte Proleta,ier eut 
in dieſer Stunde höchſter Machtbeit nudes ſfran⸗ 
3öſiſchen und belgiichen Militari Bekenntnis 
der deutſchen Republik. be nduflikt kann 
nicht beigelegt werden. unter Preisgabe auch nur einer 

Fuübreite deutiſchen Lar 

Die ſozlaliſtiſchen Vereine und Gewerkichaften in 
ünchen veranſtalteten nachmittags im Hirichgarten 

eine Maifeler, an Ler Taufiende nuahbmen. Die Ka⸗ 

tivnalfozialiſten hatten abends im Zirkus Krone eine 
Mafſfenverſammlung einberuſen, in der ihr Führer 
Adolf Hitler ſprach. 
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Die Feiern im Ausland. 

deren Ländern iegen folgende Melbungen 
T. B. vor; 

    

Varis, l. Mai. Nach den bisber vorltegenden Nach⸗ 

richten iſt die Maifeier in Frankreich in der ütblichen 
Meiſe begangen worden. In den Bergwerksbezirken 

ſeierten etwa 75 Prozent der Bergarbeiter. In Paris 
fäanden, wie Hanas meldet, am Nachmittag, überall 

Maſteuverſammluunen und Kundgebungen ſtait, die 

ſich gegen die Teuerung, gegen die innere Reaktion, 
gegen den Militarismus und die Ruhrbeſetzung 
richteten. 

London, 1. Mati. Der 1. Mai hat in London und in 
andern Teilen Englands einen rubigen Verlauf ne⸗ 
nommen. In der Grafſchaft Durbam boben 200 000 
Bergarbeiter geieiert. 

Nom, 1. Maäai. Im Miniſterrat berichtete Mintſter⸗ 
präfideni Mufßolini itber die lenten Ereignine der 
inneren und äußeren Politik und hob hervor. daß der 
1. Mai in faſt allen Stüdte ten fei. — 
Allerdings hatte Herr Mußolini auch die Maifeieri 
ganz Italien ſtreug verbieten laffen. Fur die Arbeits⸗ 

  

       

   

  

   

    

  

  

    

   

Der Weltfeiertag der 
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Mittwoch, den 2. Mai 1923 
  

Arbei rbeit. 
enthaltung waren ſogar ſtrenge Straſen angedroht 
worden. 

In Warſchau ruhie während der Demonſtration 
der Straßenbahnverkehr. Auf dem Rathaus wehte die 
rote Fahne. Doch mußte der Feuerwehrmann, der 
die Fahne hißte, ſie ſpäter wieder herunterholen. Bei 
dem Umzug der jüdiſchen ſozialiſtiſchen Gruppe kam es 

ien, da die Nationaldemokraten den Iug 
Sele 

än Schlüfſffercien, 

angriffen. 

Ein wahnwitziges Verlangen. 
Ueber die Beratungen zwiſchen Pvincars und 

Barrthou am Montag ſchreibt „Journal“: Im Laufe 
der Unterredungszeit iſt beſchloſſen worden, jede Ver⸗ 
handlung zwiſchen den franzöſiſchen und belgiſchen De⸗ 
legierten aufzngeben; denn das beſte Mittel, jede Dis⸗ 
kuſſion zu verheiden, ſei, daß Frankreich und Belgien 
erklürten, nur wenigſtens von Deutſchland zu er⸗ 

  

   

warten die glatte Annahme der Schuld, wie ſie der 
Zahlungsplaun vom 5. Mai 1921 ſeſtgeſetzt habe, den 

and jelbit unterzeichnet habe. „Ocuvre“ tadelt, 
K 

Deutich 
daß Frankreich Deutſchland keinen Plan gegenüber⸗ 
ſetzen kͤnne. Der d.Drſay habe es vielleicht nicht 
eilig, aber das franzöiiſche Voll fange an, die Sache 
jatt zu bekommen. 
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Der Parijer Korreſpondent der „Dailn Mail“ er⸗ 
von maßgebender elle folgende Mitieilung: 
reich bleibt ohne i Schwanken bei ſeiner Eut⸗ 

iekung in Verbindung mit Belgien, die bisherige 
ik bezüglich des Ruhrgebiets ſortzuſetzen. Frank⸗ 

reich uind Belgien werden das Ruhrgebiet Bezirk für 
Beßzirk nach Maßgabe der ron Deutſchland zur Til⸗ 
gung der Revarationsſchuld geleiſteten Zablungen 
räumen. Frankreich wird nichi zuſtimneen, irgend cin 
deniſches Angebot zu erörtern, ohne daß das erſte 
Prinzip anerkannt wird. und weiter, ohne daß einem 

n Angebot eine öffentliche Aufhebung und Zu⸗ 
icknahme aller von der dentſchen Regierung ſeit dem 

2. Januar ergangenen Anordnungen vorausging, die 
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ſür Angeigen⸗Annahme, Zeitungs⸗ 
beſtellung und Drucklachen 329.0. 
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dem Zwecke dienten, die franzöſiſch⸗belgiſchen Anord⸗ 
nungen an der Ruhr unwirkſam zu machen. 

  

Krupp von Bohlen verhaftet. 
In der Unterſuchungsſache gegen die Direktoren 

der Kruppſchen Werke hatte der franzöſiſche Unter⸗ 
ſuchungsrichter Herrn Krupp von Bohlen und Halbach 
vorgeladen, um ihn zum bdritten Male als Zeugen zu 
vernehmen. Krupr von Bohlen hatte, um der Vor⸗ 
ladung Folge zu leiſten, ſeinen Aufenthalt in Berlin 

abgebrochen und ſich Montag vormittag beim 

rzem Verhör erklärte ihm der Unterſuchungsrichter, 
daß er verhaftet ſei. 
Soweit bisher bekannt, iſt inſolge der Verbaftung 

mit einer weiteren Hinausſchiebung des Verhand⸗ 
lungstermins gegen die anderen Kruppdirektoren zu 
rechnen. Nach den bisherigen Mitteilungen von fran⸗ 
zöfiſcher Seite ſoll die Saerihndinggaum Freitag vor⸗ 
mittag vor dem Kriegsgericht in Werden beginnen. 
Die Verhandlungen dürften ſich auch noch auf den 
Sonnabend erſtrecken, da etwa 40 Zeugen vernommen 
werden ſollen. Die Anklageſchrift ſoll am Mittwoch 
vormittag den Verteidigern übergeben werden. 

   
  

   

Ruſſiſch⸗türkiſche Spannung. 
Nachdem ſich in den letzten Tagen das Verhältnis 

zwiſchen der Türkei und Frankreich in Syrien arg ver⸗ 

ichen Grenze ſehr geſpannt zu ſein. So wird aus 

Angora berichtet, daß infolge der Konzentration großer 

iche Kriegsminiſter alle verfügbaren Truppen nach 
Erserum geſandt habe. 

In Konſtantinopel wurde eine bolſchewiſtiſche Ver⸗ 
ſchwörung entdeckt und Flugſchriften beſchlagnahmt, 
worin das Proletariat aufgefordert wird, ſich gegen die 

ſchriften ſtammen von drei türkiſchen Kommuniſten, 
welche verhaftet wurden und ein vollſtändiges Ge⸗   darunter drei Ruſſen, in Haft genommen. 

  

Die Kriſe im ruſſiſchen Kommunismus. 
Wer den ruſſiſchen Bolſchewismus nur aus den erſten Re⸗ 

volutionsjahren kennt, wer nur ſeine Sturm⸗ und Drangperiode, 

die Kriege gegen die Entente, gegen die Reaktion, gegen „die 
Bouracdiſie der ganzen Welt“ in Erinnerung hat, der wird 
das Ergebnis des in dieſen Tagen abgehaltenen Jahres⸗ 
kongreſſes der rufſichen Kommuniſten nicht begreifen können. 
Hat lich doch in dieſen ſechs Jahren ſo manches radikal ver⸗ 
ändert. Die Delegierten des kommuniſtiſchen Parteitags ſind 

nicht die feurigen Jünglinge mehr, die zu heroſſchen Taten 
im Ramen der Weltrevolution bereit waren. Sie ſind naun 

„erfahrene Leute“ geworden, deren Muſionen unbarmherzig 
zerſchlagen ſind, und die aus der klaſſiichen Weltanſchauung 
des Kommunismus nur noch den Glauben an die XAllmocht 
der Parterdiktatur hinübergerettet haben. Geſchickte Regie, 
polierte Reden, ſpaltenlange Reſolutionen. „Kommunismus“ 

in jeder Phraſe; und jeder Redner hält es für ſeine Pflicht, 

um die eigenen Zweifelsſpuren zu zuſtören, den verſammelten 

Genoſſen zu eröffnen: „Ihr die alten Bolſchewiſten, ihr 

babt euch Gar nicht veröndert. ihr jeid immer noch die Kräftigen. 
die Energiſchen, die immer Kampfbereiten 

Es iſt auch nicht die Arbeitermaſſe mehr, die die kommu⸗ 
nijtiſchen Organiſationen bildet. Die Arbeiter der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Partei machen nun ihre Entwicklung als Staatsbeamte 
durch. In den Betrieben ſind als Induſtriearbeiter nur wenige 
Kommuniſten tälig. Nach den Zahlen, die Sinowjew genannt 
hat, ſind es in Moskau 9 Prozent der kommuniſtiſchen Partei⸗ 
mitalieder, in Petersburg 11 Prozent., in anderen Städten 
vielleicht etwas mehr. Die geſamte Mitaliederzabl aber, die 
vor drei Jahren über 600000 betrug, iſt unter 400000 ge⸗ 

lunken (davon zirkqa 150000 auf dem Lande), und die Anzahl 
der werktätigen Proletarier in dieſer „einzigen vroletariſchen 

Partei“ beträgt für ganz Rußland 30800 bis 40 In 
groger Mehrzahl ſind dagegen die Staatsbeaunten, die Beamien 
auf dem Lande, d. h. Bauern, und die Militärs, die ſich eben⸗ 

ſalls zum grökten Teil aus der Bauernmaſſe rekrutieren. 
Die „Annäberung an die Bauernſchaft“ iſt die neue Parole 

der Bolſchewiki. Unter dieſer Parole haben ſie vor 2 Jahren 
ihren erſten Schritt vom Konmunismus zum Neukapitaßksmus 
dgemacht — den erſten Schritt, auf den jo viele neue Schritte 
gefolgt ſind. Der freie Handel mit Agrarprodukten bat ſich 
zum allgemeinen Freihandel innerhalb des Landes entwickelt, 
und die Klein- und Mittelbetriebe der Induſtrie ſind zum 
Teil in Privatbeſitz übergegangen. Als Ergebnis des Partei ; 
iags wird nun ein weiterer Schritt in dieſer Richtung folgen: 
die Naturalſteuern, die früher als Beſtandteil einer geldloſen 
ſozialiſtiſchen W'riſchaft gedacht und eingeführt waren. werden 
nun durch qanz gewöhnliche Geldſteuern erſetzt, um den Bauern 
das Einzahlen zu erleichtern. Außerdem wird die Getreide ⸗ 
ausfuhr in Angriff genommen, um die Getreidepreiſe zu heben. 
Am meiſten und unmittelbar proßitiert dabei naiärlich die Ober⸗ 
ſchicht der Bauernmaſſe, Und es iſt intereſſant 3 8 
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die „Prawda“ die in dem einen Artigel den „Einheitswillen“ 
des Parteitags feiert, in dem andern berichten muß: „Mit 

punkte auf dem Lande. Unſer Einfluß auf die der Arbeiter ⸗ 
ſchaft am nächſten ſtehende Arbeiterſchicht, nämlich auf die 
Dorfarmen, ſchwindet immer mehr.“ Kann dies verwunderlich 
erſcheinen. Iſt die Rapitaliſtiſche Entwicklung unvermeidlich, 
ſo bleibt den unteren Bauernſchichten bei einem Diktaturregime 
doch nicht einmal das Recht übrig, wirtſchaftliche und politiſche 
Verbände zum Schutz ihrer Intereſſen zu bilden. Die Diktatur 
dient hier gerade zur Entrechtung der Beſttzloſen und Beſttz ; 
armen! 

In einem anderen Teil der Partei iſt die ſtaatliche Handels⸗ 
und Produktionstätigkeit verkörpert. Es ſind die. Wirtſchaftler“, 
die an der Spitze der ſtaatlichen Induſtrie⸗ Transport⸗ und 

Schicht, die aus früheren Ingenieuren, Bureau⸗ und Handels⸗ 
angeſtellten und Arbeitern beſteht; die verſchiedenen Elemente 
haben ſich aber im Laufe von Jahren zu einer einheitlichen 
Gruppe vereinigt, mit ſelbſtändigen Arbeitsverhältniſſen und 
8elbſtändiger Gedankenwelkt. Den ganzen Wirtſchaftszerfall 
und die Unmöglichkeit. unter den heutigen politiſchen Verhält⸗ 
niſſen nun einmal tüchtig vorwärts zu kommen, um die 

wandeln, verſpuren die Büv woſoßhe, ſtärker als irgendeine 
andere Parteigruppe. Zu unentſchloſſen, um daraus volitiſche 
Schlüſſe zu ziehen, müſſen ſie doch einſehen, daß Rußland 
neue Konzeſſionen an den Kapitalismus unvermeidlich ſind, 
und ſo werden ſie als die „Opportuniſten“ und Reviſioniſten“ 
in der Partei verſchrien, die der Bourgeoiſie noch mehr ab⸗ 
treten wollen, als es die Sowietregierung bisher getan. 

Auf dem Parteitag iſt dieſe kommumiftiſche „Wirtſchaſtler⸗ 
gruppe“ zum erſtenmal energiſch aufgetreten, und die Rode 

Kraſſins wur das wichligſte Ereignis des Parteitags. Er 
machte natürlich die gehbrige Anzahl Verbeugungen gegen⸗ 
über Lenin, Weltrevolution, Kemmuniſtiſcher Internationale 
uſw. Er fand aber dann auch energiſche Worte über das 
Rommuniſtiſche Wirtſchaften. „Wir verzehren mehr, alz Wir 

produzieren! Die Produklicn, die Akkumulation iſt die 
wichtigſte Aufgabe unſerer Wiriſchaftspolitik“. Ohne Mit⸗ 

Rußlunds nur ſehr langſam vor ſich gehen; daher müſſe man 
gegenüber Kopilaliſten. Konzeſſionaren und dergleichen ent⸗ 

aber erſtens eine andere Politik und hemmen dadurch die 

   

iſtlern nötigen Kenntniſſe zu haben. Es müßte den Wiriſcha 
mehr Ellenbogenfre 
D2 ee nichk in abſolüler Abhängigkelt vom⸗      

  

Einzelnummer 200. Mä. ö 

Unterſuchungsrichter eingefunden. Mach 

ichärft hatte, ſcheint auch die Lage an der türkiſch⸗ruſſi⸗ 

ruſſiicher Truppenmaſſen im Kaukaſus der kemaliti⸗ 

nationaliſtiſche Regierung zu erheben. Die Flug⸗ 

ſtändnis ablegten. Außerdem waren noch 13 Perſonen, 

der neuen Wirtſchaftspolitik verlieren wir unſere Meten Unholts- 

Handelsbetriebe ſtehen. Es iſt eine ganz belondere ſoziale 

Wirtſchaftstrümmer in einen lebenden Organismus zu ver⸗ 

arbeit ausländiſchen Kapitals könne der wirtſchaftliche Auſbau 

gegenkommender ſein als bisher. Die Parteünktanzen treiben 

äkvnomiſche Entwichlung; und zweitens ſind es unmögliche 
Verhältniffe. wenn die Partetinſtanzen über jede rein wirk⸗ 
ſchäftliche Frage beraten und eniſcheiden, ohne auch mir die 

      

          
    

       

   

                

   

               
iheit geleſſen werben. Der Staatsapparot



  

    
   
    

      

     

      

en. „Mit Grauen denken wir Wit an die 
ältniſſe, wenn das neue Proickt einer neuen Partei⸗ 
ifation zur Kontrolle der Me der Meamiſ ane 

Mähglcher wirdl“ „Die Monopolrechte der kommümiftiſchen 
tüglleds karie milſſen gus d ell geſchafft werden,“ heißt 

*süM SProßpämmn der Wiethäftler. 
Wie iu Erwarten wox, iſt Rraſfin unterlegen. „Es gibt 

Oenoſſen, weinte ein Leßner, „fär die unſere Partef ols der 
Mohr dilt, der keine Schuldigktit getan hat und nun gehen 
Kann.“ „euoſſe Kraſfin“, rief Sinowjew pathekiſch aus, Sie 

— an einem ſebr gefährlichen Ab⸗ d“Und doch hat 
die „bürgerliche Fraktion“ des ruſſiſchen Kommunivmus iht 
Letztes Wort ſicher noch nicht geäwrochen. 
Die rein-Prolrturiſchen Elentente der kommuniſtiſchen Partei, 
die den Druck des wachſenden Staais- und Privathapitals 
kmmer mek veripüren, kind nicht jo weit. jelbſtändia aufau⸗ 
ireten. Es iß aber lehr bezeichnend, baß in den ietzlen 

      

Monaten cine Grupde „Ardellerwahrheilt“ mit ihrem Programm 
Hervorgettesen ir in Weem Programm in nun offen die 

ebe pon Demokretie, die kür den wirtſchaftlichen Kampf der 
Arbellcxkrafft unter den neuen Berhaliniſſen notwendig fei. 
So viel Kenfeſton in dlelem Prosramm auch ſteckk — ilt 
kür die begisnende Kücbehr der boiſchewiſtiſchen Arbeiterichaht 
zur Demokrane ſehr Harchteriltiſch und leht wichtig 

Des Frdien Lenins auf dielem lehr pompölen, abe ſonj: 
recht kuheltsgemen Darteilag machte ſich in ſeder Aleini 
betternder. Er verſtand en wir hein auderer die Part 
lich rindeitlich zu lcharen und letre geichlagtnen kommsurittiſchen 
Wegner zu verſötzren und ich zu usterroerfen. Er wor ein 
„üportöntt“ lonbergleichen, und die Furberungen lemer unter⸗ 

kegenen GSenner machte er ſich on zu eigtk. um baraul ſeine 
Poliuin aufpubauen. Den Geiß der Jen konnte er jſehr fein 

Veilkber. 
VBen Kichts Ear seui den Kengtreß äöd lehr die Rede wis 

pvem „Menichewisttns“ Denn in ſebem DOpraßt 1Duer 
erblickten die offztellen Pertelätzter einen „öWMe 

Uund „Mentwismus“ war für ſie der Grunde 
pon ibrer Potiti abtweichenden Rede. Aüde 

Partewpoltik⸗ jagte Sinowitte. mud ſit auch ro⸗ 
3 t mensbertikiitht Kriertk.“ Od 
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Rackdem die Pertede der Bürgerkriege au Ende iß. woten 
rückkrbren. die Anter den 

tt Macte bietd, ve ibre 
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ugunſten des Franken 
che A Weni der ge⸗ 
Ss keine Rückſicht zu 

verücſichtigen, da ſie anſcheinend alle Jalle ent⸗ ů 
ſchloſſen ſſt. die i üte grandia 
azu löſen und auf die grundſt 
wählten Vertreter des Boll 
nehmen. ü 

Kommuniſten laden Hakenkreuzler zu 
gemeinſamer Maifeier ein. 

Hakenkrenz und Kowjetſtern ſind die Symbole für 
ein und dieſelbe Geiſteseinſtellung: die rüchſichtsloſe 
Aubetung der (gewalt und der Macht im politiſchen 

Leben. Kein Wunder alſo, wenn dieſe beiden Pole, die 
aus den entgegengeſetgten Extremen kommen, immer 

mehr zu einander hinſtreben. Da und dort, zumal 

unter den Füßrern. wird das noch gelengnet, wei man 

Lic enge (aeincäverwandtſchalt aus taktiſchen und agi⸗ 

tatoriſchen Gründen noch ableugnen will. Aber in⸗ 
Ettv fühlen die Leute in den beiden Lagern auf der 

ſeriten Rechten und der äuserten Linken, daß ſie 
tmengrhären. 

Ein Reiſpiel Lafür waär eine Meldung, die durch 

Parteipreße ging: In Karbitz batten ſich Hie 
Kommunitten mit ciner Einladungß sur gemeinſamen 

Maifeter an die Nationalioztialihtilche Paktei gewandt. 

as brüchte dir -Mote Kah⸗ in Harniſch. Sie be⸗ 
EUE 2 bner zäblenden Kar⸗ 

Szirk Breslan gäde es ierder eine lommu⸗ 

Aruppe noch Uberhaupt Mitglieder der 
ichen Rartei. Saieder eines der berüchtigten 

ichernlucee der SPD.⸗Fübrer! Doch auch die 
- muß berichtigt werden. Karbit iſt eine 

      

   

  

   

  

     

      

   

    

      

   
   

  

   

    
    

    

       

  

    

         

   

  

di der Tichechollowakei zwiſchen 
Dort erRnA 8. Märd 1828 die 
vmannex ek und des 

zin Müller der kommnuniſtiſchen 

u an die Nationalioszialiſtiſche Partei 

üinlumen Maikeier. Mit Schreiben vom 
algedruckt in Nr. 50 des in Dux erſcheinen⸗ 

cbeu Blattes „Der Tan“, haben 
ſten die Einladung abgelehnt. Sie 
eine eigene Feier abbalten, und 

unn weil ſie in der Mai⸗ 
Demonitration erblicken, 

nötütrlich nicht Naraus ichten können. 
werben zutreten“. An 

walie nicht zu ruttein. Die Kommu⸗ 
ind nur ebrlicher els die in der 

ühl, das ſte mit 
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srislate die A 
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Neuregelung der Protverſorgung im Reich. 

ů Nachdern inielge Stellung⸗ 

ichöregierung und der En Sung des 

2. ADril 1 umluage mit 

Werndigung gegenwertigen Aüirtſchai Siahres 

bren Abich'r et, wird von der Meich⸗ 

den geſetgebenden Körpesichaiten ein ô 
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vorgeteßt werden. der die Brotveriescung im kem⸗ 

ů irtichaltsjabr a i andert Grundlage 

b U Bedeutung einer 
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Koks 25 000 Tonnen. Vor der Beſetzung wurden ö 
Tane 60 000 Tonnen abgefahren. — 8 ů‚ 

n Warſchäan wurde eine große Niederlage kommu⸗ 

niſthcher Druckſchriften en dechl 40 Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 

———— 

Die Opfer des „Moſſamedes“. Nach den letzten Meldungen 
muß angenommen werden, daß ein mit 12 Perſonen befetztes 

Boot des geſcheiterten portugleſiſchen Dampfers „Moffamedes“ 

verloren gegangen iſt. 

Dle abgedaute Flimſtadt. Montag adend plünderten 

auf dem Gelände der Union.Fülmgeſellſchaft in Tempelhof 
eiwa 400 Perſonen die dort aufgebaute Fümſtadt und bauten 

ſie regeltecht ab. Etwa 12 Perſonen wurden feſtgenommen. 

Ein großzügiger Warenſchwindel. Für 350 Millionen 

Mark Waren erſchwindelte ſich in Berlin ein 27 Jahre alier 

Aaufmann namens Karl Schindler. Schindler Wielte den 

Kommanditiſten einer großen Breslauer Flrme, die in Berlin 

angeblich eine Filiale einrichten wollte. Kaufte ein Geſchäſts⸗ 

lekal für 18 Millionen Mark und zahlte mit Wechſeln. Dieſes 

Lokal wurde bald Stapelplatz für werwolle Waren aller Art. 

Dei einer Automodilverleihanſtalt mietete Schindler ein Privat⸗ 
auto, für das er täglich 300 000 Mark zahlte, fuhr bei Groß⸗ 

geſchäften, namentlich der Texüilbranche por und machte be⸗ 

deukende Abſchlüͤſſe. Den Berkdufern zeigte er Telegramme, 

nach denen dei einer Bank große Summen für idn eingehen 

jollten. Um ſeine laufenen hohen Unkoſten dechen und auf 

großem Fuß leben zu können, verſchleudexte Schindler die 
Waren ode: nahm Bankkredite auf das Lager. Nachdem 
Schindier in pier Wochen für 850 Mictonen Mark am ſich 
gedracht hatte, verſchwand er aus ſeinem Hotel und ließ nur 

einen leeren Kofſer zurück. Sein Aufenthalt iſt noch nicht 
ermittelt. 

Tragiſches Ende eines Fußballſpieis. Bei einem Fuß⸗ 
balwettſpiel zwiſchen Lancaſh're und London kam es zu ernſten 

Z3wiſchenfälen. Mehr als 200 Perſonen verſuchten durch die 

Barrikaden in das Stadion eizubrechen, in dem lich b reits 

100 000 Gäſte beſanden. Die zum Teil mit Revolvern be⸗ 

maßfnete Polizei ging gegen die Menge vor. In dem Gedrände 
wurden mehr a)s 950 Perſonen, darunter 84 ſchwer, verletzt. 

Außerdem ſind zwei Tote zu verzeichnen. 

Der Mord in der Kaflite. Der jüngſt gemeldele Doppel⸗ 

mord an den beiden Bootsleuten in Aken bei Halle icheint 

jeiner Anfklärung entgegenzugehen. Die Polizei hat vier in 

Aken anſäſſige Perſonen verhaſtet. Sie machte dabei bie über⸗ 

raſchende Feſtſtellung, daß einer der Getöteten ein Complice 

der Mörder iſt. Er hat ſich an dem Ueberfall mitbeteiligi, 

int in die Kajüte gedrängt worden und hatte mit dem Boots- 

mann des Schiſſes einen wilden Kampf. wobei er ſo ſchwere 
Verietzungen erlitten hatte, daß er nicht mehr transportfähig 

wer. Seine Kumpanen, die den Bootsmann ſchließlich er⸗ 
ſchoſſen, kamen nun auf den Gedanken, aus Furcht vor Verrat 
auch ihren Complicen zu erſchießen. 

Das Schlafzimmer auf dem Marktoplatz. Kennzeichnend 
für die gruße Wohnungsnot war ein Vorfall in Vorimund. 

Lam da vor einigen Übenden. nachdem die Dunkelbelt be⸗ 

reits eingetreten war, eine Famille mit zwei kleiner Kin⸗ 
dern mit einem ſchwer beladenen LVandwagen auf den 

rfiplat in Dortmund direlt vor das alle Rathaus ge⸗ 
ren und ind unter dem bengaliichen Scheine der großen 

Böogenlampen ibre Habſeliakeiten ab: Bettſtellen, Matraßen. 
Betrzeug. Kleiderichrank ulw. alles, was eben zu einer 

Schlafzimmereinrichtung gehört. Alle Möbel maren in 

kürsetter Zeit bübſch gerrdnet auf dem Pflaſter des Marki⸗ 
platzes ankgebant; felbſt das unvermeidliche kleine „Töpf⸗ 

chen“ fehlie nicht. Als nun der .Hausberr“ ſogar Auſtalten 

macben wohte., ſich ſeclenruhig in das friichgemachte Bett 

zu legen, erichienen zwei ordnungsliebende Schutkleute, 

ohne anzuklenlen, in dem Schlafgemach der Ebeleute Aund 
utigen energiſch auk, ſo ſchnell wie mba⸗ 

laden und ſich nach Hauſe zu 
dem Disvur ichen den beiden Partrien 

nartige bverbalt anj. Der Hauswirt 
Wohl vder übel mußte der Vohnungsloſe 

Murer wieder abbrechen und den Marktpläas 
Ter Abzug zur ebemaliaen Wehnnng aeſtaltete 

uit nun au einem onffrarions nengen den Haus⸗ 

üter. Unter dem DTrucke der ten Menuichenmenge 

wurde daun die auf die Straße geießte Tamille iebevoll“ 
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Sen Tatzen erbee Läet Halt and rattc, 
Wrte be⸗ Axtrrzt — er 

Maute „c inrSI Parein, 2 
   

   
      

eunfmerkiam gcworden war 
tte. Er hätte gern etwas 

all erkahren, denn ſo⸗ 

zen Herrn ein folcher Zorn über⸗ 

ton hatte dem blnausgejagten Polen 
chäant und bemerkt., daß 

ratc in den Vark abee⸗ 
n iorang Florian die 
Kärtverei berum den 

chten Kreusweg ſchaute 

Antontin keint bundert 
8 römiichen Haukes⸗, 

K. 

zewalska auf etmo 

nen mar, wandte üch der um 

kannt, als er auch ſchon. o 
en verꝛaochten, den näch⸗ 

dem fieilen Abhoxa nach dem 
sbalf nicht, dak Klorian 

Nech an. Sie haben ia Iht 
n*“ — Er hörte nicht und raunte wei⸗ 

ttal augekammen wer. Dort bolte 

ate ätkn m Rockzioſel zu vacken. 

rade wie dan böfr Gewigen?! keuchte 

    

  

    

Len arügrn Sai⸗ 
S. Mo. Sir Held. 

il ich Ahnen Abre Sacher 
nur: Einen ſchönen 
und er fätc ihm berz⸗ 

t kättr. Mir wär 
kutton mir über⸗ 

  

  

    

an lich und entjiernie ſich 
aber machte er wieder 

Reacaſchirm auf 
Wurte ter Stimme ſchrie: 

X habe ich Ahnen zu donken 

   

      

   

 



   
    

nicht zu der ſtattlichen Reihe der Staaten, in denen der 1. Mai 

Ausbau der ſozialen Fürſorge eingetreten. 

iich zwiichen die einzelnen Grurven des KNeltzuges einsu- 

     Ar. 1Ut — 14. Jahrganz 

„ Der Verlauf der diesjährigen Malfeier kann die Danziger 
Arbeiterſchaft mit Stolz erfüllen. Allen Gewallen zum Trotz 
hat ſie der DOeſfentlichkeit dewieſen, daß die hohen Mai⸗Ideale 
feſter denn je in den weiten Schichten des werktätigen Volkes 
verankert ſind. Hatte angeſichts der ſchweren wirtſchaftlichen 
Rot, die auf der lohnarbeikenden Bevölkerung laſtet, auch der 
Aufruf zur vollkommenen Arbeitsruhe ſeine Bedenken, ſo 
zeiate ihre faſt allgemeine Durchführung doch, daß über alle 
Sorgen des Tages die Arbeitermaſſen an ihrem anerkennens⸗ 
werten Pihtbar ud mian, wenn es darauf ankommt, der Ueber⸗ 
zeugung ſichtbar und nachdrücklichſt Ausdruch zu geben Und 
das ift das Große und Herrliche dieſer Maifeier: ſie hat 
dieſen hohen Adealismus trotz der vereinten Hetze des Unter⸗ 
nehmertums, der bürgerlichen Auch⸗Gewerkſchaften und der 
Kopitalspreſſe ſo überzeugend offenbart, daß dieſe Arbeiter⸗ 
feinde hoffentlich nunmehr ſelbſt einſehen werden, wie unſinnig 
ihr Kampf gegen dieſen in 33 Jahren il Poerindeten, ſelbſt 
beſtimmten Feierlag der Arbeit iſt. Zählt Danzig auch noch 

bereits als geſetzlicher Felertag begangen wird, ſo hatte die 
Stadt geſtern dennoch durchaus das Gepräge eines großen 
Feſtiages. Die Arbeit ruhte faſt in allen Gewerken. Das 
Baugewerbe felerte wie immer geſchloſſen, ebenjo Tiſchler und 
Holzarbeiter. Auch im Hafen Herrſoͤie vollſtändige Arbeits⸗ 
ruhe. In den Großbetrieben war nur ein kleiner Teil der 
Belegſchaften zur Arbeit erſchlenen. In den übrigen Branchen 
der Metallinuſtrie ruhte die Arbeit ebenſals vollſtändig, 
ebenſo in den meiſten der übrigen Kleinbetriebe. Die Vor⸗ 
mittagsverfammlungen waren durchgängig überfüllt. Die 
Strußen Ser Siadt boten bereits am frühen Vormittag ein 
bewegtes Bild der zu den Verſammlungen ſträmenden Arkeiter⸗ 
maſſen. Die Vi des Aufmarſches des Demonſtrations zuges 
brachte eine ſelten errelchte Fülle in den Straßen. Der Feſt⸗ 
zug ſelbſt machte in ſeinen Maſſenaufgebot an Menſchen 
einen geradezu impoſanten Eindruck. Die Beteiligung an 
dem Umzug übertraf alle früheren Maidemonſtrakionen er⸗ 
heblich. Mit 22—,25 000 Teilnehmer iſt die Zaht der Demon⸗ 
ltranten gewiß nicht überſchätzt, ungeachtet der Sehyteuherden. 
die dem Zuge in den Straßen das Geleit gaben. Der Oeffent⸗ 
lichkeit. hat dieſer gewallige Zug den unerſchütterlichen Mai⸗ 
willen der Danziger Arbeiterſchaft auf das nachdrücklichſte 
kundgetan. 

Heute ſtehen die Tauſende der Danziger Mai⸗Demonſtranten 
wieder an der Arbeitsſtätte und frohnen im Dienſte des 
Kapitalismus. Aber die geſtrige Kundgebung darf nicht ver⸗ 
geſſen werden. Wir wiſſen, welche Macht wir ſein können, 
wenn wir nur den heiligen Willen in uns haben. Und der 
wird hoffentlich die Danziger Arbeiterſchaft auch in den 
nächſten Monaten beſeelen, wenn es gilt, den Wahlkampf zu 
führen. Hierzu war unzere Mai⸗Heerſchau der öffentliche 
Auftakt. Nun gilt es, an die Arbeit zu gehen, damit wir 
hier unſern alten Siegesruf wahrmachen: 

Mit uns das Volk, mit uns der Sieg! 

Die zehn Vormittags⸗Verſammlungen. 
zeigten bereits durchweg Maſſenbeteiligung. Bekannte Ge⸗ 
werkichaftsführer referierten über die Bedeutung der M' 
feier. Sie ſchilderten ihre geſchichtliche Entſtehung, ſen 
auf die bohen Ideale des Btaiieiergedankeus hin, und er⸗ 
boben den Ruf nach Völkerverſtändianng und internationa⸗ 
ler Solidarität. Die Veibehaltung des Athtſtundentaas 
mwmurde mit Nachdruck geiordert und für einen großzügigen 

Alle Reöner 

   

ſprachen vor überfüllten Verkammlungen. 
Den ftärkſten Beſuch wies das Werktipeiſehaus 

auf, wo Genoſſe Reek vor einer dichtgedrängten Menſchen⸗ 
menge, vornehmlich Gewerkſchüftlern der inneren Stadt, 
iprach. Keberraſchend ſtarken Beſuch wies auch die⸗Verſamm⸗ 
lung in Müllers Feſtſälen am Rehrunger Bea auf. 
Die Gewerkſchaltler von Niederſtadt, Sandweg und Pleb⸗ 
nendorf hatten ſich dort zahlreich eingefunden. Nachdem 
eine Muſtkkapelle die Morfaillaiſe vorgetragen hatte. bielt 
Gen. Werner die Feſtrede. Coupletvorträge folaten. Um 
1 Uhr erſolnte geichloffener Abmarſch zum Fenz — Gut 
beſucht war auch die Verſammlung im alten Varteilokal 
Steppuhn in Schidlis, wo Gen. Spill über die Be⸗ 
deutung der Maikeier ſprach. Die Lanafuhrer Gewerkſchaſt⸗ 
Ler hatten ſich zuhkreich bei Krefin, Brunshöf. 
Weg vertammelt. rrhielt Gen. Arcznnski die — 
anſprache. Die Perlammluna in Kranzlers Feit“ 
fülen in Heudude batte unter der etwas verſpäteten Be⸗ 
kanntmachkung gelitten. Gen. Krauer führte bier den 
Auwefenden die Bedeutung d. Mai vor Augen. — Gen. 
Mau jüprach im Geiellſchaftshaus in Neufahbrwaffer. 

mmlung war gut befucht ine aganze Reihe 
Vorkämpfer wurde für die 2.= cCewonncn. — 

WShra barten fni, jeiernden im Lokal „Zum 
Banuer“ in ſtattlicher Anzabl verfammelt. um 
hritngen des hen. Brihl zu felger. Die Ge⸗ 

rauſt und Umgegend füllten den 
Smci Liedervorträge des 

*. ter Leituna ſeines Diri⸗ 
r. worauf Gen. Rogel die Weit⸗ 
ang endete die ſchön verlaufene 

  

  

        

      

        

   

    

      

   

  

     

  

      

  

    

   

  

    

genten, e 

rede bielt. 

  

* Oliva der freien Gewerlfchaften 
orgen eine Berſammlung i 

a erſplate ein Demonitrati 
durch den Or An Zoppot hatte ſch die m⸗ 
Arbeiterichaft im Hper das Arbeitsamtes verlammeli. Mach 
der Feſtrede des Gen. Joſepb formierten ſich die Teil⸗ 
nehmer zu cinhem Demanſtro näaua Lurck die Stadt der 
durch die See⸗. Frantzius, und Sohnlſtraße fübrte. 
Der erfreuliche Eindruck der Veranſtaltung konnte durch 
die Regenſchauer nicht beeinträchtiat werden. 

Der Feſtzug. „ 
Um die Miktagszeit borcn Danzigk Strasen ein ſonntäg⸗ 

lichex In neſchloßenen Aünen, einzeln and in Grup⸗ 
pen ſtrönnen immer neue Menuſchenmaßen nach dem Kar⸗ 
renwall. Scun Danzigs Arbeiterſchaft aukmarſchiert. 
gibt es ein arondioſes Rild. Das große Karrenwallgelände 
konnte kaum den Tanſenden RPlatz bieten. Immer nene 
Scharen ſtrömten berbei und gruppierten ſich um ihre Wah⸗ 
nen und Standarten. Bis zur Kormierung des Feizunes 
ſpiekten die Kavellen und der Arbeiterſängerbund trug dem 
Feſtiaa der Arbeit angepakte Liecner vor. 

Um à Uyr fetzt ſich der aewaltige Temondrativekzus. 
unter Borantriit einer Muülkavellc, in Vewmegung. Störend 
wirkte das Beitreben der Kommuntſtea. die aus den Tagen 
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  ibrer Aitittenträume eine Anzahl Fahnen aexettet baben, 
  

  

Die Feier des 1. Mai in Danzig. ſchteben, um nach autzen bin ein völlia ſolſches Bild über die Fahl iDrer Anbänger zu getzen. Der Zua fübrte durch den 
Borttädtiſchen Graben. Reitbahn, Feuerwehrhof, Wollwe⸗ 
bergaſſe, Breitgaſſe, die Dämme, Altſiäötiſchen Graben, 
Tiſchlergaſe. Kaſinbiſchen Markt am Bahnhof vorbei über Nengarien nach Schidliß. Der Borbeimarſch deß Feſtzuges dauerte il Miuuten. Als die Schlußgruppe an dem Poli⸗ 
zeipräſibtum vorbelmarſchierte, hatte die Spitze des Zuges 
bereits den Bahnbof erreicht. Man gebt⸗ nicht feöbl, wenn 
man die Baßl der Teilnebmer auf 20—2 000 ſchätzt. Unge⸗ 
zählte Tanſende bildeten au den Straßen Spalier. Wie 
Kundgebung machte einen zwuchtigen Eindruck, der leider 
durch die Viſzivlinloſigkeit tinzelner berinträchtigt wurde. 

Kapellen lorgten ſür ein flortes Marſchtempo, 12 Fabnen 
flatterten im friſchen Maienwind. Außerdem wurden viele 
kleinere Fahnen und Embleme mitgefübrt. Einzelne Grup⸗ pen boten ein beſondertz farbenprächtiges Blld, ſo die Ar⸗ 
beiter⸗Radlahrer und, die Arbeiker⸗Ingend. Viel Aufmerk⸗ 
ſamkeit,erregte auch die Gruppe der „lremden Zimmerlente“, 
die zunftnerecht den Keſtzug mitmachten.„In guter Ord⸗ 
nung wurde der Zug bis nach Schiblitz geleitet, morauf ſich“ 
die Teilurbhmer-auf die einzelnen Lolale verieikten. Die 
ViesS: K. D. verfammelte ibre Anbänger im Kriedrich⸗Wil⸗ 
elm⸗Schützenhaus, bei Steppuhn und im Friedrichsbain, 

Sämtliche Lokale waren überküllt, die Feiern nahmen einen 
harmoniſchen Berlanf. Die Döllgrunvpe der Kommuniſten 
verſammelte eine geringe Teilnebmerzahl im Caſé Derrä. 
Die zweite kommuniſtiſche Gruppc feierte ihre Maiſcier 
üm Werftfveiſehaus, wo ſich rund 500 Perſonen zuſammen⸗ gefunden Hartess Kefunden Batten. 

* 

Die Künſtleriſche Maifeier. 
im Schützenhaus nahm einen äußerſt würdigen Ver⸗ 
lauſ. Saal und Galerien waren dicht beſetzt. Der Ar⸗ 
beiter⸗Bildungs⸗Ausſchuß hatte ein auserwühltes 
Programm zuſammengeſtellt, das in all ſeinen Teilen 
den hohen Zielen des Tages eutſprach. Eingeleitet 
wurde der Abend durch die vom Stadttheater⸗Orcheſter 
unter Leitung von Kapellmeiſter Selberg gebotene 
Egmont⸗Ouvertüze. Dieſe Künſtlercchar Letrat noch 
zweimal das Podium. Beſondern Beiſall fand die 
temperamentvoll wiedergegebene Tell⸗Ouvertüre. 
Tſchaikowski's gewaltige Ouvertüre „1812“ bildete 
einen würdigen Abfchluß des zweiten Teils des Pro⸗ 
gramms. Dazwiſchen hatten unſere Arbeiterſäuger 
mit einigen gemiſchten Chören und Männerchören auf⸗ 
gewartet. Gen. Lvops brachte einige dem Charakter 
des Tages angepaßte Rezitationen wirkungsvoll zu 
Gehör. Beſonbere Aufmerkſamkeit und lebhaften Bei⸗ 
fall fand auch die gedankenreiche Rede' des Gen. Dr. 
Zint, die wir an anderer Stelle zum Abd bringen. 

Den Ausklang des Abends bildete die fführnung 
des 2. Aktes aus Hauptmanns Weberdrama. Eine Au⸗ 
zahl parteigenöſſiſcher Dilettanten batten ſich hier 
unter der Spielleitung von Gen. Galleiske zu⸗ 
ſamengejunden. Die beſeelte und charakteriſtiſche Dar⸗ 
ſtelluntz verhalfen dieſem Proletarlerdrama zu einem 
vollen Erfola. Und wie Klammenzeichen gruͤben ſich 
die Schlußworte der empörten Weber auch in die 
Herzen der Zubörermaſſen ein: — 

„Wir leiden nicht mehr.“ 

Die Maienrede des Gen. Dr. Zint. 
Draußen iſt Frühling, daäs Feſt der jungen Blüten! Ein 

milder Regen hat Raſen., Sträucher und Bäume ſfriſch be⸗ 
grünt, und eben ietzt, da Sie, Genoſſen und Genoßinnen 
gemeintfamer Leiden und armeinlamen Kampfes in dieſem 
Saale bier dem Ton, dem Wart von Menſchenmund lauſchen. 
ſenkt ſich ſchweigend hinter den Käldern die Sonne des 
eriten Maientagrs, färbt ſich der Abendhimmel golden und 
rot. 

Und nicht nur wie hi zugleich mit uns ſind Tauſende, 
find Millionen in allen dten und Dörkern Deutſchlands, 
in allen Ländern der Welt vereinigt zu gemeinſamer-Feier. 

Wasſiſtes dasalle diefe Millionen heute 
feiern wolleun? Ii es der Frühlina der Notnr. iſt 
es der Mai des Jabres? Doch ihn begehen wir befier 
draußen und allein, oder im kleinen Kreiſe. 

Weiß ich KHökeres deun? 

      

    

    

   

   Ja, wir wiſſen ein Höheres, einen anderen Ftühling, 
und dieſer iſt es, der uns zuſammenführt: der Frühling der 

  

Geſckichte. 
Bber woſiter denn, der Völker⸗ und Menſchbeits⸗ 

frühling, daß wir ihn feiern dürften? 
Ihn zu erhoſfen. ihn zu wollen — das iſt in den 

nun dreiunddreißin Jahren ibres Beſtebens der Sinn der 
internationglen i zmus geweien: wie 
die eiſinen Reſſeln des ß. ters der Natur., ſo ſollen 
endlich die geſchichtlichen Feiſeln einer leidenden Meuyichheit. 
ote Keßeln des Geldes und der Gewalt des Kavitals und 

des Kriedes. der inneren und äußneren Knechtung geivrenat 
mwerden, und ein verjüngtes, reineres Menſchentum zur 

Blüte gelangen Nam dieſer Frühling, daß wir ihn beute 
erlehen?ꝰ? ů 

Nein, e nein! Grimmiger denn ie haben die winterlichen 
Bande den Geldes und der Gewalt uns geieſtelt: Säiden und 
Kämpfe üäberall, wobin das Ange blickt: noch immer iſt 
Kriea, blutiger und unblutiger und während durch die 
Winfel des Walden draußen feierlich der Frühlinaswind 
rauſcht tönt es im Zeitungswalde wieder von aellenden 
Schreien des Haßes. 

Die geſchichtliche Macht. die uns in ſoiche Keßeln aeſchle⸗ 
nen bat, wir kennen fſie: es iſt der Kapitaliaans. Aber wir 
kennen nicht immer alle ſeine Nese; nur die arsbſten 
Kadcht wir, nicht immer auch die feineren und gefshrlicheren. 
Nicht alle merken. daß etwa der Nationalltsmus der 
8ich beute wieder ſo einengend uß die Seelen, ſs die Wabr⸗ 
deit verhüllend, vor die Anagen akoser Menichenmaken leat. 

  

   
   

  

nur ein Werkzeua des Kavitals iſt. um die in leknen Dienſt 
zn zmängen, die thm ſehenden Anges nicmals dienen wür⸗ 
deu, die darum nur mittels eines mißverſtangenen Adeals 
gefeßeit werden können. Nur wenin noch küt es zum all⸗ 
nemeinen Bewußtſein gelangt. daß der Kubrkampf. in 
dem unfere Arxbeitsbrüder im deutſchen Weſten eben. und 
kür den ſovtel freimillige und unfreiwilliae Oufer gebracht 
werden. nur zum Teil der Abwebhr kremder Gewalt ailt. 
daß er in der Hauptſache zum Schute des Kavitals gefüßrt 
wird, das die von ihm Keſchlagenen Kriegswunden nicht 
deiken, das öle Reparationslaſten auf dire Schulkern ber Är⸗ 
beitenden abwälzen will. Wieder iſt es im Grunde wie 
während des Kricges, als unſer großer franzöliſcher Freund 
Romain Rolland das erichütternde Wort wrach: 
„Die Völker, ödie ſich binonfern ſterben kär Ideen. 
Aber dielenigen, die ſie binvpfern, leben für den Gewinn!“ 

      

    

   

    

    

      

     

   

    

    

  

       
   

  

         

   

            

    

        

    
   

     
   
    

   

   

    

  

     

   
    

    

   

  

      

   

          

     

   

  

     

   

                    

     

   

   
    

   

   

      

    

denen der Kapitaltamus die Geclen, la autb- bie Körver ver⸗ 
giktet, Ich nenne die Wewinngtex, den Mrottgeiſt, di 
Sucht nach arbeitsltofem, uuvroduktiv gewonnenem Ein 
kommen durch Zwiſchengewinn oder Spiel ſeder Art, eine 
Sucht, die Beute weitere Kolkäſchichten angefreſſen Däk, denn 
le zuvor. OIch nenne den Alkbhollsmus, ber wieder ſi 
kurchtbar um ſich greift. Wenige werden ſich deſſen bewußk 
aber wenn ich einen betrünkenen Meuſchen, gar einen be—⸗ 
trunkenen Arbeiter, ſehe, ſo müß ich mür“ tranernd ſagen 
Dieſer iſt ein freiwilliger Stlave des Kavitals, maa er uoch 
jo lamt ſich ars Kämpſer dagegen betennen. Und wo wi 
an Mäünden und auf bedrucktem Papter Dotumenten des 
Völker⸗ und Raſfenbaſſes begegnen, wo wir das 
einſt ehrwürdige, ſenl lo ſchmäblich mißdrauchte Sumbol 
des Hakenlreuzeß ſehen, da dülrfen wür überzengt feln: 
es ſind ebonfoplel Dokumente ünd Symbale 
einer Geißesknechtung durch ben Kapitatis⸗ 
mutß, deſſen gelahrlichſte Gaſen als Jöoſe drapiert ſind. 

Doch genug der traurigen Sengniſſe. Wir mlßen beken⸗ 
nen: noch immer trinmobiert der Kapitallsmus und fübrk 
eine leidende Meuſchheit. in ſeinen inancherlel Gängelban⸗ 
den. Noch iſt der Nölkerfrühlting nichi auge/ 
bropchen. K — S x 

Und doch hat und behalt es., feinen tiefen Sinn,wenn wir 
Soszialiſten zugleich mit dem Blütenfeiertane der Natur den 
Blüttentraum unſeres geſchichtlichen Strebens ſeſtlick be⸗ 
geben, und ein tieſcrer Blick nimmt dorb trotz aledem ſchon 
einen Frühling wahr. Erſcheinen auch die Kamufztiele 
des Sozialismusß noch ſo fern iſt d⸗ 
wo er ſich auf ſeine Kraffanenten brßt 

Und dieſe inneren Kraftanellen des Sozialismus, iu 
iedes einzelnen Soziallſten, dem das Parteibuch nicht ge⸗ 
nügt. um ſein geichichtliches Wollen zu betättgen, ſind die 
Idce und die Liebe — Kräfte des Geiſtes und des Her⸗ 
zeus: die Idee einer brüderlichen Menſchengeſellſchaft, die 
ihre Formen nicht durch Geldmacht und Waffengewalk. jon⸗ 
dern burch das freie Zuſammenwirken aller unter dem Leit⸗ 
ſtern des Rechts erbält: und die ſchöpßerltſche LStebe⸗ 
die dieie Idee mit Leben erfüllt. ſie in die Tat umſetzt Uu⸗ 
ſie in jeder Begegnung mit einem Mitmenſchen, mag er 
durch Herkunft, Sprache oder Abſtammung noch ſo ſehr vo 
Ans verſchieden ericheinen, zu verwirklichen ſucht. 

Das tit eine Berwirklichung des Sozialis⸗ 
mus, die nicht in ſerner, ungewiſſer Zukunft liegt; ſondern 
die jeder von ſeinem Geiſte, ſeinem Herzen aus ſchon heute 
und hier, in feinem geſamten Alltagsleben jeden Augenblick 
au vollziehen vermag. — b ** ES 

Darum beaungen wir uus aig., beutigen Tage nießt mit 
Arbeitsruhe und Utmzügen, nicht mit wirtſchaſtlichen un 
politiſchen Forderungen — darum baben wir tus bier z 
einer künſtleriſchen Feier serfammelt. Denn in der Kunſt 
ſind jene ſchaffenden Seelenkrälte des Meiiſchen ſind Ide⸗ 
und Liebe zuerſt und üm fruchtbarſten wirkſam, gewinnon 
zie zuerſt Geſtalt. Der Künſtler git immer der erüte.! 
aus einem Winterichlaf erwacht und durch die Macht v 
Ton, Wort und Vild die andern, die noch träumen, aukrü 
telt. Wers — — 

Wir aber, die es vernehmen. wir böären nicht nur und 
ngenießen, nein, wie fühlen uns auch aufgerufen zu 
aleichem Erwachen, zur Beünnung auf die galeichen 
inneren Kraſtauellen. aus denen beraus ſcue geſtältet haben. 
Auch wir alle kännen geſtaltenr: nicht im Kunſt⸗ 
merk freilich, aber im eigenen Leben. in ſener Verwirk⸗ 
lichung des Sozialismus durch Geſnnung und Tat, wenn 
dieſelben Kraftouellen in uns auf unſre Ark letendig wer⸗ 
den. „Wir leiden eßs nicht mehr!“ — dieſes Hanvimann⸗ 
Wort., deßen Ausbruch aus tieſſter ſozialer Not uns beuie 
noch ein Bild werden wirxd., ſoll auch unſer Kampfruf ſein. 
Aber richtig verſtkanden. nicht nur als Lampkruf gegen die 
äußeren, materiellen Feſſeln des geithichtlichen Wink 
ſondern leidenſchaftlicher noch gegen die veimlich und doch üi 
feſt einſchnürenden inneren, geiſtigen Feſferkn⸗ 
die falſchen Idole, die gefährliez Netze des Kavitalismus. 
„Wir leiden fie nicht!“ Erſt wena wir gans die innere Be⸗ 
freinnga unſeres Bewußiſeins uns erkämpſt baben, werden 
wir auch auf den äußeren Sieca kofſen dürfen. ů — 

Wann es celingen wird, die äuseren Feſſeln mt.brecheit. 
wann der ſichtbare Völkertrühling erblübt ſein 
wird, — das ſtebe dahin. Es iſt nicht nötig. daß wir es er⸗ 
leben. Das geſchichtliche Werden ſteht nicht ſtill, es ruht 
keinen Angenblick er ſeine Jahreszeiten meñen ſich nicht 
nath Jabreu des Einzeklebens. 

Drum müſſen wir uns beſcheiden, wenn er erſt kommen⸗ 
den Geſchlechtern zuteil wird. Was aber nottut, was auch 
dem Leben derer, die als wahrbafte Sozialiſten vor nns 
dahingenangen ſind, Wert und Sinn argneben hat. bleibt 
dies: an dem Kommenden mitgeſchaifen zn baben. Dazn 
aber bedarf es kür jeden von uns in jedem Jabr einmal 
eine Beſinnung aufe das innerſte Weſen unje⸗ 
res Sosialismus, ein Abwerſen von geiſtigen Feifeln 
die ſch unmerklich um uns legen wollen. 

Hierzir maa uns der bentiac Tan belfen. Mit der Ka⸗ 
tur mit dem der Natur aleich, nur auf geiſtiger Stufe, 
ſchaffenden Künſtler erwachen wir an dieſem Maſſeter⸗ 
tage zum Bewußtſein nnſeres tiefſten Wollens. 

Darum darf dicter Tag uns tros aller Kot der Zeit ein 
Weſt ſein. Denn ſolch rwachen iſt Krühling. ſolch Be⸗ 
wuütwerden iſt Kreude. * — 2— 

Drum laßt uns den heuligen Tag in klarer geiſtiger 
Freude feiern. Die Zeitſorgen freilich werfen ibre 
Schatten hinein; aber ſie verzunkeln ihn nicht. Denn nur. 
weil vorber Winter war, iſt der Früblina ſo ſchön: nur auf 
dunklem Grunde alänzen die lichten Karben heiter— — 

In das Morgen hinüber aber nehmen wir aus dieſem 
Mai⸗Feiertage die Kräfte, die wir beute geiammelt. 
deren wir uns beute bemußt geworden ſind. Wir nebmen⸗ 
mit uns und tragen durch das konge Jabr unferu fich 
immer nerjüngenden, immer vertiefenden 
Soaialismus: die Hoffnung. den Willen und das Ge⸗ 
lübde zu freiem und hrüderlichen Menichentum — 

Nicht bobler Schall, nicht leere Demonſtration, ſondern 
echter und inniger Ausdruck ſolchen Hoffens. Wollens und 
Gelobens ſei darum der alte Ruf, in den ich Sie alle, die 
beute wahrhaft feiern, mit mir einzuſtimmen bitte: 

Es lebe der völkerverſöhnende, menſchenbekreiende 
internationhle Sozialismus! — 

    
   

    

   

        

Deviſenkurſe. 
  

  

  

1 Doſfartr. 
poiniſche Marth. 
Pfund Sierlingz 

1. holländiſcher Gulden 
i norwegiſche Krone 
däniſche Krone 
üſchwediſche Krone   LSchweizer Frank 
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Landmaschinen und Geräte 

Holeer ort W. Scroenderg & 00. vanz! 
. ‚ Muscate, Betcke E GOe. 

Bötichertase 23—3) —. Telephon Nr. 160 und 6553 

Holxexport Damptsägewerk. 
     

       

    

    

  

  „POLBAI“ 
Polske Böltyckis Tousnrystwo Handlotee IIMusportoue B. m. h. R., Dantiu 

Telenra-Adzesse: POLBAl- Breitgasse 2223 Lal.: 4285. 3060, 3961, 3422, 3577 

Eigene Kaimpeicher Sowie groſle Laäger für Holz, Stück- und Massengut      
   

    

     

   

   

—Veorke
h-Fubri

 

oanzte-· LaAnerUnn im Groh und Kleinhandel 

BEHHGFORHRD 
Holz-Speditions- und Lager-Gesellschaft mi b. H- 

Llanggorten Nr. 47« DAREG Tel. 144. 5857. 65801 

Lagerplätze in Strobdeich, Kuisarkalen. Meichselnünde. 

N=. 

H Schokoladen-Werke 
AKTIEN-CESELLSCHAPT 

O L. IVA 
Freie Studt Dænxig 

Dantiger Steaße 26 · Feruspr. OHVAH S 
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EsSsig Sprit. und Mostrichabrik 
K. atftke & Co. 

i*: Gecße Schualdengasse Nr. 354 Teletos ME 783 
———— ————————— 

4
 Danziger 

TRXNSIT. HANDᷣEISC ESELLSCHAFI M. B. H. 

Langermarkt Nr. 17U. 
— — ——— 

Essig- Mostrich- und Konserven-Fehrül 

C. W. Kühne G. m. b. H. DANZIG, Thornscher Wen te 

Rudolf Prantz, Danzig Easig —————— 

Cetreice Mühlenlabrkate: Hülsenirüchte Saalen: Kolonialwaren Most Auich ‚ Vů 45 K* 
1* 

2 

ü Konserven 2* 
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ADE DRpn 29. EGAD SS7E à 88 Exyert 
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x Verül Lpier Vanrizer TuE 

         
         

    

ů TAAIAUUULLEAUU A 
Miumlensii XLävar G n Mcalcolnh üüe 

Dansig. Bassescs„ E bemptervertkehr Swinemünde-—Denzig- Plilau- instahlalnsmaterial ů 

ereeeee öe e. Dan⸗iger Elektrowerke ů 
Lepbor W b. Lelewanme: 

TPcnas 1 ab Neuisbrsser Er. 371 Sorzabegd 
Inpeit — EI 

* V Miesstag ans Frehnaäk e as Pides E S=& Alittro E u. Scnüadend 
  

Nr 2252 Denzig. Langgatten A! Eisbwerke 
—— — 

Rernhard Silberschein ů 
Peꝛersikengasse 10˙11 

bemsteinarechstrrrin Bepsreumiemstan 
EE Sichs iraliaheaer 

res,e Sπ — ees, re. EDesSkce E Wwapol Lolindulrie u. 1.— EPempredber S. — Ständiger Ankaui von regalireuem Rohbernsteia 

2———2—2— 

     

  

  

ODanzisS FyrcrsE- 
ö Groen & Widdrs 

  

    
  

  

  
——— 

Wilheim, Weiss K(0o. G.m.b. H., “X Elierhelz, Danzis 
er A2, ebee iaE Danzis Neiibahn Nr. 7 TeiepheE Nr. 7S? Sicke. Piägr. Peisterwaterlalliea. Strägge, Seile, Gurte. Hallter. Sackbaad. Binde- 

ExtX. HxsL- V. Pap-- erbindladen, en, Scheuertücher, FTextilWsren 

Setreide — Oelsaaten— Kunshicher ODünger Spuräätet: 5Draumte S30E ier alie Lusc&e. Stels soruertes Lager. 

——— 

    

  

  

Danziger Hotz-Kontor Aueuear Mülchkannengalle 28ʃ29 Baitimen G. m. b. i. 
Export 

— — — 
Danzig, Langgasse 38 

Lebensmittel, Kolonialwaren, Mehl. Speise- u. technische Fette 

ð 0 

Schmalenberg' Weinbrand 
Edelbrand — Feinbrand 

die Marken des Kenners 

      

  

  

é S- & N. Rechenmaschinen 

D Jacobsohn- klundetgasse 105 Teleſon 571 

  

  

DANZIGER HOLZEXPDRI. Isicdor Solgderger 
DAKZIS5 

i- Müie e 
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. „ é banziger Brottahrin 
Oiio Russau. Danzig 28* ü 
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DLAS     ErattsErtksatien und Feirdlckerei- 
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Breitg. 
Tel. — 1552 

Den*DnEt unr ——



Mützenlabrilk 

Telelon S ANZ 1G6 Vepenzzül- 4 

Nur eigene Anfertigung! 

Hnker G. m. b. H. 
Woll- und Baumwolbvaren en gros 

Import xà Export 

DANZ-/6 
Jopengnsee 68 2 Telephos 6809 

Jakob Pinkus 
Schlirzentabrik 
Dænxig., Humdegasae 48 

Tmn n-Auhmün 
  

DLLWwinstVaAn 
Demrig. Lenter Markt 2 

Vechanische Kleidefabriken 

Spitzenstrauß ö. m. b. . 
Danxig. Brotbänkergsäese 

Alleinvertrieb der Varen von Siegęmund Strauß jr. ů 

Frankturt-Berlln 
Telepr.-Adr.: Spitxunstraußh. Telephon Nr. 3300 

ScChuhwarenhaus Tuchler X P'o. 
Holxwarkt 19. 

Erstklassige Schulweren 2 phligsten Preiven. 

Bankäommandite 

ö Hugo Fechner 4Co. 
D A E I S 

Kundegasse 43 

relegr.-Adr.: Fecnnerco = Teleton 5155, 6810 

ichren nur an Werktagen, F bedeuiet *s. Tbedesset 

BEIEE EE 

P. Miceseohn M öl 

Pitinto: Danzig, se 3—— 
Dseposltenkssse; Eagiahs Hinuptstenge 

Postscheckonto DmAg 5730 à Femspr.;: 3596, 3597, 5124 8469, 5470, 8671 

Munäßtge Soshäfg Aler A... Meichl-Masryeg. 180U D00 EU 

Danziger Privat-cetien-Bank 
Gegr. 1856 Aktienkahnitsl und Reserven ca. O0ο⁰οο ern 156 

Porneprech · Anschldsee: Nr. 4451 bu 3461 HXUTTEHKXRR DANLIWG 

Telegramme: Privatdanæ 
Relchsbank- Giro-Konto Sadrsben 1 en 

R 

  

Fostechec&x-Konten: Danrig 710l, Ststtin 239 
  

— 
Ohne GSeunhbr!!“ EHsGaterschertz! 

Danziger Vorortverkehr 
Deurig—RNeufahrwesser, Danze—OkTA—-Praust) 

Daneig Evl.-ReukahPwoszer, A0, BeuW., S4, Es-W. Ve, Iw., i2. 8, II, izO, 
EL. 28, 115435, (, 46, 548, 6, 74. A, B, 10, 11,. 

Neuinhrensser—Danzig Hbl. 2., 40. W, 628, 72 W. 75, 80%0 W. 96, 1058, 1292, 
12ee 18, 220, 36, 41l, 420, Sii, G.A, Fii, 81l, 918, 10id, Ilicb. 

uun J, em, SuW. e, En W. ge, Vu, üs, nu, 
u, 28LH, 2, 310, 356 W, 505, 6ts, Ni, 1000, 1048. u 

ů Praust— Danzig Hbf. 40, SM W, 6½ W. PX, s, 825 W, 911, 102, I0*, 12%, 2n, 

3v, 3e8, 4, An W, 608. 725, 9r, 922, 1118. 
Ohre—Danzig Hbl. Los, S4u W. 6r W, 75e, Lu, S W. de, I01s, i16s, ics, 226, ar. 

Daurig Hbi.—Eraust. , 442 

Sor, zun, 445 W, 648, (, 292, 94, UIN. 

8 bedeutet: verkehren nur an Sonu- und Festta, 
iedwagen. 

  

Danziger Credtitanstalt Munlengesellschalt 
Langermarkt xrE Danzig Lrngermarkt 31102 

troher EVYER A GELHORN 

Aktienkapital u. Reservoen: 150 Millionen Relchsmark 
Reichsbank-Ato-Konto: Damzig — Telephon: 3383, 3384, 3475. 3674 
PostscheKkonto: Danzig 329, Stertin 329— Telegr.- Acr.: Credhanstalt 

Austahrung aller bankmäblgen Geschäfte 
  

  ——————— 

Wechselbank 

Joseph Prüfer 
An- und Verkaut 

von verschiedenen Bevi'en u. Eflekten 

Bank Kurilecki, Potocki i Ska 
rundegasse Nr. 83 

Gründungsjahr 1871 . Telegr-Adr.: . Handelsceres- 

Telsefon Nr. 52. 3117 

Rank prꝛemystowebw, Oddzia Gdahsku 
Langgssse 57ʃ58 

  

„ Wdodeuiet: Züge ver- 

  

  

Webwaren aller Art. 
Telater- Acr.: roksan — TShνσn N. 8³0⁰ 

Moritz Sadrs 
—2 2 — — 2 „ůSe eeeeee S-x   

— XRosenmann 
Dæmrig, Wpiechss ** 

Wvetümdæ ö 
M. N. H. 

DVANZEZI6 
4Daue Ne. 7 EEUH EHIEEE 
—Ten Ne. 6056 x 

Sullaniln ui wnDu 
Acharlinsky, Lange à co. 

Taüdephon 1551 Dunvig vobent-e 6i 

Texti eas-.ß Wolweren, Trihorsgen 
ENOROS Vasche M. Perlres ExETDOEr ů 

  

UcöbMün 
IAI Bankgeschft Hi 190⁵   

  

  

  

Bank Hermann Piotenhauer, Danzig 
Kommandh- Gesellschan anf Aktien 1⁵ 

— Nr. 13. Grumevermögen: 50.000.000 Mx. Fernsprochet 685 

Austührung aller Arten SauksssS 

  

2ZIENHSKI SAnK KREDVrOW 
Holzmarkt 4 PiIALE DakziEe Holnurrkt „ 

Ferusprecher Xr. 69/2, S2z, 5S .. Tesegramm-Adresse, „Elaombanh“ 

  

Bank Zwiazku Spolek Zarobowych 
— Gdanski Hohmerk 33 
Zeuntrale in Posea 

Telegrauu-AGresse: Zärbkour .. Telelos: 6766, 6761, 6268. 6260, 6270 
Reichsbank-Ciro- Nonto- - . Posscheck Konto: Drrxis Ne. 1520 

Byükoser. Gtudrladx. Katewicct. Kleler. KraGw. Lubtin. — —— 

Piotrkow. Radorn. Loruä. Wararawa, Aern 

Warschau-Danziger Ranł & 
Flilste Danzig 
Lengermarht RNr. 74 

Telepbon 15-92, W-7⸗ Telegr.-Adr.:-Fobaco“ 

Pislen: 

5 

  
U Danzig.- 10heDesse 21 Teleton: 352, 5387, 8388, 6653. 665“ Telegramtn- -Adrosse: WISlabank 

Jarislowsky & Co, Filiale Danzis 
Langflass, %5 ‚ 

Fiüinlen: Kawits u. — 

  

Stummham Berliin „ 
Teleton: 3875, 166, 828. 540. 6050 Postscheckhnnto: T281 

Auskührung sämtl. bankgeschitlichen Transaktionen. 

Danziger Handels- u. Induitriebank Aktiengeiellichait 
DANEZIG, Langgasse Nr. 68—7 

Telehr Adremse: Handindus. Ferprechbschtssse: 5692, 8. 8694. 5698. 

Commerz-und Pi privai- Bani 
Firrate ue basris 

— NAse 10— 

Rans DE —— 
—— —* 
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Transitlager · Verzollungen 

„Neufalirwasser, 
Tele 
EE 
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Danziger Nachrichten. 
ů Chriſtliches Demagogentum. 
Seitdem die leitenden Organe der Allgemeinen Orts⸗ 

Krankenkaſſe entſprechend der Zuſammenſetzung ihrer Mitglied⸗ 
ſchüft wieder in der Mehrheit durch die freien Gewerkſchaften 
Dyrn werden, iſt dieſes ſoziale Juſtitut den „Chriſten“ ein 

vorn im Auge. Ihrem Aerger über die verlorene Poſitlon 
müſſen ſie bei jeder Gelegenheit Luft verſchaffen. 8o hielt 
kürzlich der chriſtliche Bertreter im Vorſtand, Dulski, im 
EA Gewerkſchaftskartell einen „Vortrag“ über die 
ronkenkaſſe. In dieſem Vortrage wurde nach den Berichten 

in den bürgerlichen Zeitungen auch über die „ſozialiſtiſche 
Wirtſchaft“ in der Krantenkaſſe gezetert. Ueber dieſe un⸗ 
wahren Behauptungen und Verleumdungen zur Rede geſtellt, 
läßt Herr Dulski jetzt in den hetr, Zeitungen Erklürungen 
105, wonach ihm die fraglichen Ausführungen fälſchlicherweiſe 
in den Mund gelegt ſeien. Selbſtentlarvung des ehrloſen 
„chriſtlichen“ Schwindels wirkt wohl am deſten für ſich. 
—Aber auch die Angeſtellten der Kaſſe haben ſich mit den 

fraglichen Anwürfen beſchäftigt und einſtimmig auch 
unier Zuſtimmung der Mitglieder der ſchriſtüchen Gewerkſchaften 
wurde folgende Entſchließung angenommen: 

„Die von Herrn Pulski in einer Sitzung der chriſtlichen 
Gewerkſchaften gegen die Angeltellten der Allgemeinen Orts⸗ 
krankenkaßſe erhodenen Verdächtigungen weiſen die Ange⸗ 
ſtellten mit Entrüſtung zurück. Wenn Herr D. im Gegenſatz 
zu den Tatſachen behauptet, daß die Krankenkaſſe als Ver⸗ 
ſorgungsanſtalt für unfähige Parteiagitatoren dient, ſo er⸗ 
kläten die Angeſtellten dieſe Behauptung wider beſſeres 
Wiſſen aufgeſtellt und ſtellen einnütig feſt, daß es Herrn 
D. nicht mögiich ⸗ſein wird, dafür Beweiſe beizubringen. 
Die Angeſtellten der A. O. K. können jederzeit beweiſen, 
daß ſie one Kückſicht auf ihre parteipolitiſche Geſinnung 
jeder auf ſeinem Poſten ſeine Pflicht erfüllt und ſich nur 
von dem Wohl der Kaſſe und ihrer Mitglieder leiten laſſen. 
Sie müſſen daher von Herrn Dulski erwarten, daß er ſeine 
daltloſen Verdächtigungen, die geeignet ſind. das Anſehen 
der Angeſtellten zu chudigen und im Publikum unrichtige 
Aeußerungen üder die A. S. K. verbreiten, ſchleunigſt zurück⸗ 
Rimmt.“ 
Inzwiſchen hat, wle oben mitgeteilt, Herr Dulski einen 

Zurückzieher gemacht, der es üderflüſſig macht, ſich mit dieſen 
„Heldentaten“ weiter zu beſchäftigen. Für das Demagogen⸗ 
tum der Ehriſten iſt dieſer Fall jedoch ein neues jehr deweis⸗· 
Kräftiges Beiſpiel. i 

Der geſchäftstüchtige Niehuus. 
Der zweifelhafte Ruhm, den der deutſchnationale Senator 

Jonſſon durch die Unterſuchung ſeiner zum mindeſten merk⸗ 
würdigen Geſchäfte ſich erworben hat, ſcheint auch die zweite 
unermüdlich geſchäftlich tätige Größe der Deuiſchnationalen 

Partei, den Abgeordneten Rlezuus, nicht ſchlafen zu laſſen. 

Mir haben bereits vor kurzem die vieiſeitigen geſchäftlichen 
„Verdienſte“ dieſes Herrn enlſprechend gewürdigt. Jetzt ſcheint 

der Herr jedoch aufs ganze gehen zu wollen. Niehuns iſt 

bekanntlich Gründer der ſo kläglich geſcheiterten Bureauhaus⸗ 

A.G. Dieſe Geſellſchaft hatte nach hartem Kampfe unter dem 

Widerſtand der ſozialdemokratiſchen Stadtverordnetenfraktion 
von der Stadt das Baugelände am Karrenwall für den Spott⸗ 
pieis von 800 Mark prö Auadrahneier erworben. Damit 
das Gelände nicht ganz der Speknlation anheimfiel, gelang 

es. wenigſtens noch durchzujetzen, daß die Gelellſchaft verpflichtet 

wurde, den Baugrund wieder an die Stadt zurückzugeben, 
wenn er nicht in einer beſtimmten Friſt bedaui werden follte. 

Dieſe Friſt iſt nach dem Zufammenbruch des Projektes jetzt 

längſt verſtrichen. Aber die unter Leltung des Staatsbeamten 
und deutſchnationalen Abgeordneten Niehuus ſtehende Geſell⸗ 

ſchaft macht keinerlei Anſtalten, dieſe Vertragsbeſtimmung 
zu erfülen. Im Gegenteil, er weigert ſich ganz entſchieden, 
däs Gelände zurückzugeben und ſoll ſogar eine Klage gegen 

die Stadt auf bedingungslole Ueberlaſſung des Geiändes an⸗ 

geſtrengt haben. Wenn auch dieſe neue . Heldentat“ des Herrn 

bei ſeiner kaufmänniſchen Tüchtigkeit kaum überraſchend wirkt, 

ſo iſt ſie mit ſeiner Eigenſchaft als Staat⸗beamter und Volks⸗ 

vertreter doch unmöglich zu vereinbaren. Ein Mann, der das 

Allgemeinwohl ſo mit Füßen tritt, kann unmöglich da ür noch 

aus Staaismittein bezahit werden. Wenn ſich die Deuiſch⸗ 
nationale Partet, wie im Falle Janſſon, auch dier wieder 

ſchützend vor Hren ach ſd würdigen Wortführer ſtelt, zeigt 

ſie am beſten, wie ſehr ſie die Politiͤk nur als ein perſonliches 

Geſchäftsgebiet Perachtet. 
  

Es dämmert. 
Am Sonntag ſprach Genoſſe Brill in einer öſſentlichen Ver⸗ 

ſammlung in Roſenberg über die Mißwiriſchaft im Kreiſe 
D er Höte Dobet ging er gleiet⸗ b 3 iDn 

gerichteten Angriſſe der „Danziger Allgemeinen Zeitung“ ein. 

Die Wut dieſes deutſchnationalen Parteiorgans lei zu verſtehen, 

da durch leinen Antrag im Kreistag gute deutſchnationale 

Stützen, darunter ſogar Herr Klöwekorn als Borſtendsmitglied. 

beſeitigt ſeien. Durch die von der Sozialdemokratie geforderte 
Neuwahl des Kreistages befürchten die Deuiſchnationolen eine 

Schwächung ihrer Einſlüſſe. Darum die rührende Hetze. Die 
Angriffe geben ihm aber den Beweis, daß er die Intereſſen 
der Allgemeinbeit im Kreiſe Danziger Höhe gut vertritt und 

die Reaktion an der verwundbaꝛrſten Stelle getroffen hat. Er 

werde dafür ſargen, daß dieſe Wunde nicht zur Heilung kommt 
und der Kreistag aufhört der Hort der Großgrundbeſitzer und 

ihrer Trabanten zu ſein. In der Diskußion behäligte der 

deutſchnationale Kreistagsabgeordnete Flindt-Langenau die 
Mißitände im Kreiſe Danziger Höhe und verſprach er mit da⸗ 
für ſorgen zu wollen, daß dieſer Meed⸗ Kreisausſchuß, der die 
geſamte Verantwortung trügt, abgeſetzt wird und durch einen 
andern erſetzt wird. Im Schlußwort ſtellte Gen. Brill feſt, daß 
die Behauptungen der Allgemeinen Zeitung“ durch 

Flindt widerlegt ſeien. Er wünſche nur, daß Herr Flindt. das 
der Berſammlung gegebene Verſprechen im nächſten Kreistage 

einlöſe. Darauf wurde die auch von einer Anzahl Beſitzer 

beſuchte Verſammlung geſchloſſen. Der à Der Vost Algemeinen 

Zeitung“ ſei noch geſagt, daß der Einfiuß der Bozialdemokratie 
im Kreistage immer wehr wächſt. Als Bereeis dafür gilt 
die Stimmenzahl, die auf ihre Vorſchlagsliſte zur Vorſtands⸗ 
wahl fiel. Die Sozioldemokraten und Kommuniſten haben 
im Kteistage 6 Vertreter und abgegeben wurden auf die Liſte 
Brill 14 Stimmen. Sie hätite noch mehr erzielt, wenn die 
Deutſchnotionalen nicht noch im Kreistag den Rittergutsbeſitzer 
TLiedemann von der Liſte geſtrichen und dafür Krenßberg axi⸗ 
geſtelll hätten. Allmählich dämmert es deim Kleinbeſiß. das 
ſeine Intereiſen nicht vom Großgrunddeßtß verkreken Verden 
und darum üſt es nicht nur Meinung des Herrn Füindt, daß 
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Föder Remiſcht Dardi 

  

  ieſer geſamten Kleinbeßitzes. egen bereits hreter n von di 
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Seite vor, datß ein ſozlaldemokratiſcher Vertreter 
ausſchuß hinein foll. ü ů* — ‚ 

Die Teuerung in Danzig im Monat April. 
Das Statiſtiſche Amt ſchreibt ung hlerzu: 

  

Die Purchſchntttsteuerungszahl für Ernährung, 
Wohnung, Heizung und Diethaßttendee wiontte 

des Monats April 253028 und iſt gegen die Durchſchnittszah 
März (255 845) um ,5 Prozent. gefefien. Dagegen 
ſtie g die Durchſchnittsteuerungszohl für BeKleidüng im 

  

Sufammengenommen ergibt ſich eine Verteuerung der 

1,0 Prozent. Da es ſcheint, als ob in dieſer Feſtſtellung das 
neuerliche Anſteigen der Teuerung nicht Enfortchends zum 
Ausdruck komme, ſeien hierzu noch einige Erlaulerungen 
angefügt. Die oben geuannten Zahlen ſtellen Durch⸗ 
ſchniktszahlen dar, die aus je 2 Stichtagszahlen aus 
den beiden Hälften jedes Monats errechnet werden. Nun 
war die Preisbewegung innerhalb der beiden genannten 
Monate kein gleichmäßiger Vorgaug, jondern zeigt ein eigen⸗ 
tümliches Schwanken. Zu Anfang März ſtanden die Preiſe 
noch verhälknismäßig hoch, flelen dann gegen das Monats⸗ 
ende zum Teil erdeblich und ſtiegen im Laufe des Aprll 
zunächſt langſam, dann aber wieder ſtärker an. In den 
Durchſchnittszahlen werden daher die höheren Zahlen der 
einen Monatshälfte (lerſte Hälfte März und zweite Hälfie 
April) jeweils durch die niederen der andern Monatshälfte 
abgeſchwächt, wodurch das obige Geſamtergebnis zuſtande 
Rommt. 

Paul⸗Enderling⸗Peranſtaltungen. 
Bei der überwiegenden Stelung Paui Enderlings unter 

den Dichtern der Danziger Heimat rar es eine lobenswerte 
Tat, ihn im Anſchluß an ſeine Morgenfeier im Stadttheater 
noch in weiteren Peranſtaltungen zu Wort kommen zu laſſen; 
es war mehr als das, auch ein Stück der Anerkennung und 
des Dankes für die unermüdliche Liebe und Treue, mit der 
Enderling in all den Jahren ſeines Fernſeins für die Danziger 
Heimat ſo ſtimmungsſtark und innig gewirkt hat. Pabei 
Konnte die Arbeiterſchaft umſomehr in den Vordergrund treten, 
als Enderling ihr beſonders naheſteht, und die vom Axbeiter⸗ 
bandundsuusſchuß veranſtaliete Abendfeier zeigte 
dann auch, wie ſehr der Dichter mit ſeinen einfachen, ſchlichten 
und doch ſo ſtark empfundenen Vorträgen die Seele des wahren 
Volkes trifft. Der Abend, mit einer Einführung des Dlchters 
durch AÄdolf Bartel, der ihn als Sänger der Heimat und als 
den Künſtler spozialen Menſchentums pries, eingeleitet, wurde 
5 einer echten Feierſtunde. Der Dichter führte ſich mit einer 
andsknechtsgeſchichte, einem tragiſch geſtalteten Hohenlled der 

Bruderliebe, ein und gab in ſeiner hiſtoriſchen Novelle „Meßer 
Doria“ eine meiſterhaft dramatiſch gezeichnete Epiſode aus der 
Schrechensherrſchaft der venezianiſchen Dogen. Der glückver⸗ 
kündende Abſchluß ſeines Romans „Die Umwege des ſchönen 
Karl“ ließ in der BVerknüpfung der Handlung mit dem idylliſchen 
Adlershorſt die ſtarken, warmen heimatlichen Kräfte des Dichters 
ausſtrömen. Umrankt von hiſtoriſchen Balladen Klang der 
Abend, der gewiß dazu beigetragen hat, das Wirken und 
Schaffen des Dichlers noch tlefer in Danzig zu verankern, in 
einigen Danziger Heimatgeſchichten aus. — Am Tage vorher 
hatte Enderling in einem zahlreich beſuchten Abend des Dan⸗ 
ziger Heimatbundes aus ſeinen Werken vorgeleſen und auch 
hier ſtarke Anerkennung gefunden. — Mie wir höͤren wird 
geplant, den Vichter nach Abſchluß ſeiner Fahrt durch Oſt⸗ 
preußen und vor ſeiner Rückkehr nach Stutigart noch einmal 
in Danzig im Rahmen der „Freien Volksbühne“ perſönlich 
zu Wort kommen zu laſſen. 

  

Aenderung des Wechſelſteuergeſetzes. 
Im Gebiet der Freien Stadt Danzig gilt zurzeit 

für die Verſteuerung von Wechfeln das übernommene 
dentſche esgeſe Im Deutſchen Reich iſt 
jetzt eine Erhöhung der Wechſelſtempelabgabe auf 1 
vom Tauſend oder auf 10 von Zebntauſend angeordnet 
worden. Die gleiche Erhöhung iſt für die Freie Stadt 
Danzig vorgeſchlagen. Das Aufkommen aus der er⸗ 

hähten Steuer wird auf rund 81 Millionen Mark ge⸗ 
ſchätzt, gegenüber dem bisberigen Ertrage ein Mehr 
von 8.8 Millionen Mark. 

Das neue Programm im Wilhelmtheuter. 
Sie beitßt Gaßtint, er Jackobs. Beide kommen vom Me⸗ 

tropoltheuter in Berlin und tanzen mit vielem Tempera⸗ 
ment. Der erſte Tans, eine ſogenannte ſpaniſche Serenade. 
bleibt konventivonell. Sie weiß noch nichts Oriainelles zu 

geben, bewegt ſich mic eine Balletenſe mit ſpaniſchem Fächer 
und Mantillc. Er gibt mebr, umtanzt ſie mit riner rhuthmi⸗ 

ſchen Geſchmeidigkeit, die viel verſpricht. Schade., daß er 
nicht den Rubinſteinſchen Torcodor tanzt. Im Apachentanz 
erlebt ſie ibre große Szeue, tanzt und ſpielt mit bezwingen⸗ 

der Wildheit. die ibn ſchließlich mitentflammt. Den Höhe⸗ 
punkt erreicht er im ſtummen Sviel au ihrer Leiche. Und 
daun kommt das Beſte: eine Kombination von Jimmi und 

Stey von einer verdlüffenden Blödſüuntaleit, die ſchon geiſt⸗ 

reich genannt werden kann. Kier enkwickelt er ſein ganzes 

Können, tanzt mit einer arotesken Komik, die von ferne an 

den Amerikaner Cbaplin erinnert. Jedenfalls iſt das Paar 

weit liber Durchſchnitt. Ebenſo ſtark im groteäken Ausdruck 

iſt das Rollſchulättfervaar Plank. Auch bier lſt ſie mebr die 

Gekührte. er der Vegabtere, in der erſten Tour von über⸗ 
wälligender Komik und Gekenkigkett. Sein Körver beſißt 
eine Ausdrucksfäbigteit, die ihn für den Flim geeignet er⸗ 

ſcheinen läßt. ö‚ 
Neben dieſen beiden Hauptnummern das andere auch 

ſeßt aute Proaramm. Avello nit ſeinen LKunden aibt lehr 
intereßante Dreſfuren von vielem Wis, die Familie Geli⸗ 
ner als Akrobaten auf rollenden Kugeln und das Nonaleur⸗ 
paar Hanc-Willer das ſchon vor Jahren im Danziarr Hef 
evnlaudiert wurde, ebenſo der Geſanaskvwiker Milardo 
bieten durchaus Gediegenes. Bei der Oriatmal Tisoler. 
Szene des Kans-Grak⸗-Trivs mußkte ich an Heinrich Plant 
denken. Das Tanzenſemble der vier Elſen war megen 
Paßſchwieriafeiten noch nicht in Danzig eingetroffen: immer 

und immer das Baßmalbeur! Das Vrogramm iſt ſebens⸗ 
wert und dem Theater wöre zablreicher Beſuch zu wünkgen. 

5. 

   

  

Die ruſſiſche Kleinkunft im Danziger 5ef. Der be⸗ 
londere Erfolg, den das ruſſiche Kleinkunſtenfembie Masken“ 
in den Künſtlerpieten des Vonziger Hokes bisber ertwhaen 

hat. veranlaßte die Dirrktion zu einer Prolongation der Ge⸗ 

ſellſchaft. Dir Truppe bringt in dieſem Moat ein völlig neues 

duosrann, Se eurd beower, La Oreioeeuiee   ſerungen porsufünhten. micht 

ruſſiſh ſprechenden Dublkum verſtändlich fnd. Im übrigen 

de 5 — Fern den den jezige Kreisaueſchuß Ueeles merden muß, londern des 

gleichen Zeitraum von 66289 auf 73242, alſo um 10,5 Prozent. 

„Lebenshaltungskoſten“ von März April um 
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werden die Darblelungen durch eine asührliche,deuiſc 
klärung begleitet I Wintergrben wird fi iW dieten A 
der Balalalkovirtuofe Schimachoff hören laſſen. Die maäſer 
liſche Vritung umerſteht wiederum dem dewährtenKapellmeiſte 
Ackodi Flato. Meben dem Ramiſchen Steplämzer K 
— ui „ Mald Mnuoiſces ᷣezkell in Amem Und Eng! 
ekanntes, ſkandinaoiſches Tänzerpoar, genannt Darwin⸗ gewonnen —— Tänzerpaar, genennt Dorwin⸗Dühß 

Eim eutgenrukstmender Schunobeamter. Ein bei 
Schntznoltzei als Auwärier angeßtellt geweſener Vulunter⸗ 
wachtvteiſter Grich Str. Datte ſich wegev Annihme von BDe⸗ 
ſtechungsgeldern; vor der Stralkammer zu ofrantworten. 
St »batte Auſſichtsdlenſt am Eingang zum Freihafen. 
Sermann, deſſen Schiff im. Freihaſenbezirk lag, wollte weih⸗ 
liche Perſonen auf ſein Schiff mitnehmen: Da das Betreken 
des Freihakens ſttr. unvefunte Perſonen ſtreug verboten, iſt, 
verluüchte er keine Abſicht zu erreichen, indem er, St. Geld 
anbot. Ein revldlerender Oberbeamter kam fedoch dazu mid 
aus der Sache wurde nichts. St. ſetzte ſeigen Dienſt un 
einer anderen Plorte des Freihaſens fort. wohin ilm der 
Seemaunn außerhalb des Gitters ſolgate und dasſelbe Au⸗ 
liegen wie vorber vorbrachte. St. ließ ſich jetzt verleiten, 
pvon dem Sermann mehrere tauſend Mark anzunehmen. Der⸗ 
Oberbeumte battée ledoch auch pieſen Vorgang beimlich 
vpachtet. Dem vflichtvergeſſenen Beamten wurde das Geld 
abngenommen und er zur Anzeige agebracht. Das Gericht 
aina über das von dem Vertreter der. Staatsanwaltſchalt 
beautragte Struimaß nvon 6 Monaten Gejängnis Hinaus und 
veraurteilte St. zu neun Monoten Gefängnis. * 

Wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes 
batte ſich der Streckenwärter Theophil Pellowsli aus 
Hohenſtein vor Gericht zu verantworten. Am Abend 
eines Februartages hatte P. es verabſäumi, die ihm 
unterſtellte Eiſenbahnſchranke herabzulaſſen, als auch 
die zur Barnung dienenbe Laterne anzügünden. Ein 
mit Perſonen beſetztes Fuhrwerk glaubte daber, daß 
keine Gefahr vorhanden fei, und wollte gerade über⸗ 
die Gleiſe hinweg fahren, als der D⸗Jug heranbrauſte. 
Nur dem Umſtande, daß der Lenker des Gefährtes im 
letzten Augenblick Geiſtesgegenwart beſaß und die 
Pferde herumreißen kvunte, war es zu verdanben, daß 
ſich kein Unglück ereignete, dem wahrſcheinlich mehrere 
Menſchenleben zum Opfer gefallen wären. Der Ange⸗ 
klagte gab zur Entſchuldigung an, daß ex an, der Aus⸗ 
übung ſeiner bei kdurch ein paar Bekannte verhin⸗ 
dert worden ſei, welche in ſeiner in der Nähe befind⸗ 
lichen Wärterbude in Streit und Tätlichkeiten mitein⸗ 
ander gerater waren. Er hatte ſodann die Streiten-⸗ 
den hinausgewieſen und eine Fortſetzung des Streites 
auf dem dancben befindlichen Bahndanim zu verhin⸗ 
dern verſucht. Unter Bewilligung mildernder Um⸗ 

ſtände wurde P. zu einer Geldſtrafe von 50 000 Mark 

  

verurteilt. 

  

Aus dem Oſten. 
Marienburg. Die ſozlaliſtiſche Arbeiterſchaft 

feierte nach altem Brouch den 1. Mai. Um 10 Uhr dewegte 

ich ein Welier durch die Straßen der Stadt, der koß des 

ſchlechten Weiters von ſtattlicher Länge war. Uuf dem Markt⸗ 
latze pprach der Bezirksleiter des Deulſchen Metallarbeiter⸗ 

Verbandes, Köhler⸗Königsberg, über die Bedeutung des 

1. Mai. Feſtlichkeiten in verſchiedeen Vokalen wohttelen —— 
den Tag. — Auch aus Stuhm wikd von einem w digen 

Verlauf der Majifeier berichtet. —— 

telking. Schmuggler vor Gericht. Wegen Ber⸗ 
letdung der Amtspflicht und Zuwiderbandlund gegen die 

Paßvorſchriften angeklagt waren ror der Elbinger Biſg- 

kammer die früheren Schutzoltzeiwachtmeiter Franz Wiſ 
nemskt und Wuſtav Lipskt. In Kalthof und in Dammfelde 

herricht ſorigeietzt internatimales Leben, da Oſtiunden, 
IUkrainer, Volen und andere Ausländer von den. Beiden 

Orten aus vobne Einreiſcerlanbnis nach Deutſchland zu ge⸗ 

langen ſuchen. Im Vortahre ſammelte auf dem Hauptbabn⸗ 
bof in Danzug jolche läſtigen Ausländer ein gewißſer 
Mever Krute, ein Galizier, und ſchaffte ſie vach Dammfelde 
zuüt Gaſtwirt Aſchan. Von Damamſelde beaw. Kaltbaf au 
beſorgten das weitere Wiſchnewöki und Lissti, wenn könen 

die Arbeiter Emil Heinrich und Guſtav Koß aus Damm⸗ 

ſelde gebeimnisvolle Brieſe nach Marienburg überbrachten. 

Ein Brief an W. den Heinrich nach Warienbura brachte⸗ 
wurde meien ber und cerſlegten von da ab die güten Ain⸗ 
nabmecuellen der beiden Schusvoligeibcamten. Am A. Au⸗ 
guſt 1922 wurde ein ganzer Truup-. Oil tin der Greuze 
ſeſtgenommen, die keinen Ausweis-beſahen- Als der. Stein 
ins Rollen kam. wurden nicht nur die Beſchuldigten, Ion- 
dern auch Krute. Aſchun und ein Gaſtwirt aus Kallbof und 

ſeine Ehekrau verbaftet. Aichan der einen Strafbeſebl über 
10 000 Mark erhieit, tü ſpäter freigelaſen worden. Trute 

wurde mit 10 00 Mark Straſe bedecht und au3z bem Frei⸗ 

ſtgat —————— Urteil: Wiſchnewökt ein Jabr. 
Lipskti vier Monate Gelöängnis. 3* ————— 

Königsberg. Troß ſtrömenden Regens war die Be⸗ 

ieiligung an der Maifeier äußerſt Der Vorbeimarſch 

der Demonſtranten dauerte 45 Mimiten. Stark vertreten waren 

auch hier Jugendliche und Kinder. Selbſt die Königsberger 

bürgerliche Preſſe betont den impoſanten Eindruck der Ber⸗ 

anſtaltung. Ucht zum Teil ſtark beſetzte Muſikkapellen und 

zahlteiche Fahnen und Banner wurden mitgeführt. Beſonderes 

Intereſſe erregte ein von einem Jugendlichen hoch an einex 

Stange befeſtigtes Habenkreuiz, das von einer dahinter. 

ſchwebenden ſchwarzen Fahne begleitel war. ů 
— 

k! 

é E ů Verſammlungs⸗Anzeiger 82 ö 

Berdand der Fubrikarbelter Deutſchlande. Sonntag. 
6. Mai. —— 9us Uhirz in der Aula der Oberrealſchu 

zu St. Petri und Pauli, am Hanſaplatz (8548 
Mitglieder⸗Jerfammlung.⸗ ů 

—ꝛ————2kß«;‚.77.2..—p—p—p—p„—p„p»p»„»„„»„»»—„—v— 

Waſſerſtondsnachrichten am 2. Mal 1923. 

    

  

  

  

23. U 50 4. Mipntenec H2 1·30 200 
Zawichoſt.. ＋I.S7 - 1,63 ontauerſpitze „ ‚ 

— 27.L, 30.é48. Dieseln.. . 1% ＋ 200 
Warſhou ... 1.57 „ % Dißkan... 204 2% 
——— 26. 4. 29, 4. Einlage.. 22 L 2 
Ploh.. I,f TI, (3 Schierenborſt 24 L. 2 

15. 2.5. 8 Süaen 0 ů 
Thorn..4200 4 nen O. P.. P 
Fotsees 555 Tuot Balcerer: C. B. K** 
Caim... . I,S9 1,57 Veuborfterbuſch -. 4 
Grandenz .. 2.4 L. 2.00Arwads .. 
— 

Berantworllich: für Volktir Ernn Logps, ür Dan⸗ 
ziger Kachrichten und den übrigen Teii Frt é. Wede, 
füir Illferme MHETDE Fobäiten, 

Druck und Verlag von J. Gebl & Co.: Danzis. 
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Deanksagungl 

Alten Kallegen der Pa. Gutsdow & Co. 
Sproche ich ör die herrliche Teinnahme 

bei dem Hinscheiden meiner lloben Fruu 

Iinen betöen Damaus 
Kraſt. 

handel an den Kleinhandel hat zum Preiſe von 

770.— für das Liter zu erfolgen. 

Zuwiderhendlangen werden „ 

immungen der Verordnung gegen Preistrelberei 

vom 8. Mai 1918 (R.G. B. S. 395) beſtraft. 

i tritt 923 Dieſe Derordnung tritt am 23. Mai 1923 in Somiiht Oper in 4 Bihdern., Pichteng vnd Muſth 

Danzig. den 1. Mal 1923. 

Der Senat der Frelen Stadt Danzig. 

Dauerkarten B 2. 

Der Waffenſchmied § 3. 
Egisoden 

von G. A. Vortzing. Szeniſche Veilung: Walter Mann. 5Ehpisoden. 

nufikaliſche Leitung: Mar Voband. 
Inſpektion: Otto Friebrich. 

(3553 

  

       

    

    

Den 1. Mui 1923. 

Kotlege Kiose. der Danziger 

  

  

Diskonterhöhung 

Infolge weiterer Erhöbung des Diskonts 

Perforen wit bekannt. Ende 95/ Udr. 

Donnerstag. den 3. Mai, abends 7 Ubr, Dauer · 

Barten C2. -Olebe“, Traaddie. Schatzanweiſungen. 
2559—% 
  Hauptdarsteller: 

    

Studttheater Damzig. CAEES 

  

Theateti⸗ 
9555 

nach den Be⸗ Direktion: Rudolt Schaper. Achtung1 Heute Nur bis elnschi-Montag! 

Heute, Mittwoch., den 2. Mal, abends 7 Uhr: Der große amerikanisme Wiiidwest. Sensatlonsſum! 

Toboueis Won Källornien 
30 Akte. 

Ui. Episode: „im Schatten des Tatus!“ 
oTOßhe, AvBerstspannende v. Ssensgtionelle Akie 

„CZwel Welten“ 
Schauspiel in 5 großen stark dramatischen Akten 

Sascha Guta 
— Gerd Fricke 

Vorstellung 9 Uht. 

  

  

  

          

     

    

  

  

  

  

  23. J. 1915 und die Pererhnung gegen Preis⸗ Der Gemeindcvorſteber. 

   
   
    

    

  

   

    

  

    

  

  

   

  

fuͤr Men chremcehengeh. iſt auch der Diskont⸗ — Ludwig Martau 

jatz für die Panziger Schotzenwelfungen von * Wilhel Ih eater Beginn der letzten 

I1˙½ cuf 11e erhöht worden. — 8 1 Hein- Iienieil — 

Danzig den 27. April 1823. —655f5. ——— — —I — Kam üle ů 

een 1 rSeEen r ame, — uus, Der Senat, Finanzabteilung. 8 ů — U 2 Merein Lunufahr. 

2 en 2 Aiuckn n e LDA 
— Srei — 

vesüsben Dant Bekanntmachung. 5 krstklassig Von Eregee 

t. wie Stelle des Amts- und Gemeinde ⸗ ist das phinoméenale dr abends 

Fram Creve und Fra n, enlhn, S. uusn, V ai pr Ogramm Monatsverſammlg. 
ů okort neu an beletzen⸗ nͤkehung — im Klein. 

A mliche Ve en 12 Jaßre 8 irſee, · — ann * Moszerſir. bich:r.Ordn. 

Künntmachung 12 Jabre viit Anipruch un H K — wichtig. (95 

— — iund wecd W8 — ver S Wdede⸗ 2 un Widem Theater ji Wätte willkommenl 

Verordnang üder den Derkehr mit cpnneg Feiecct huähä. nur e Gß 
8 ung feligejetzt. 2* 8 1* EChHD 

Miich und Butter. Bewerdungen ſind un 2* eine Kklasse 1Ufr sichu * Se L 

.Les Sessd Ses Gelesrs heir. Höchlipretie Pebenslaufs, Lersti er 2D ein- — Com Woner 2 Aering 

vam 4. Aägult 1914 äc det Paßfang vom 17. 12. zuteichen an den Gemcindevorſtand Prauſt. Künsiler. a G* 

1214. crcengt durch Veryrdnung vom 23.9.1915. Prauſt, den . Plai uns. PPPP 80N50888 
  

  

  

  

irtiberei vom B. 5. 1918 (K.G. B. 1914 S. 25. 

ölö: 1815 S. 608. 1916 S. 183: 1918 S. 385) 

ſowit unter Auftebung der Bererdaung üder 
den Bertehr mit Mich und Duner vem 14 Fe⸗ 
bruer 1923 wird nachfolgendes angenrbnet: 

8J. 
Fur Voümilch wird der Höchterris im Kicin. 

verkauf ouf Mk. 800.— für das Liter ſek · 
Für Tiegenhof. Reuteich und des plalte 
Dder Kleinprrkauſspreis aul E 

s Liter Jeßigebetzt. 
tet Bollmilck für den Kudballer &t 

„ ier Molketei, Käfrrei ober Kud- 

ad Statier zum Kltistkauf in der Srebt 

k. 520.—. für den Kubdalter, von ders 

    

    

        

    
   

   
   
   

   

  

Sbis 300 
   

    
       
     

   

  

            

    

   

   

  

    
ird Ner Preie auf RX — 
geieht. Dir Kbaade durck den   

  

    

    

  

    

   

  

Platin, Goid- u. Siiberbruch. 

Lötfel. Uhren, Dubiee, 
1 

en und Brilianten. werden solort behandelt., Neue 
(iebi turen an einem 

E Gebisse ohne 

Zu verkaufen: 
Kleiderichr., Vert., Spiegel, 
Betiſt., Kommode. Waſcht., 
Tiſche, Stüble, Kinder⸗ 
badewanne, Freijchw. u. a. 
Sachen. (＋ 
Zapfenaaſſe9. 1Tr. Uinks. 

Prismenglas (8 , 
Trichinenmikroſkov, ein 

Photogr.⸗Anpp. (18618). 
dazu 4 Ksſfelten, ein 

tFernrobr zu verͤkauf. (7 
Sanitätsbedarf., 

Sämtl. Drucksachien 
ie Eeschmackvoher Ausführung llefert in 

kKürrester Teit bei mäßbigen Preisen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
BunziE- Am Spendhaus o. Telephon 3²⁰ 

3⁵⁰⁹ 
  

Wi: ſuchen ver leßort eine tüchtiar flotte 

Stenotypij i 

  

    
   

000 MK. Konterurt A beltens vertraut 
En 

     

  

  

1 Verhaufsbude 
auf Weſterplatte zu verkf. 
Eignet ſich auch zu einer 
Gartenlaube od. Wächler⸗ 

bude. Nöheres (950⁰3 
Senger. Neufahrwaſſer. 

Kleine Straße 19. 
ä—— — 
Kinderkleider 7 
dkl. Winterpaletot, Kiapp⸗ 
ſtuhl, led. Zigarren⸗Geld⸗ 
iaſche zu verkauf. (951 
Fraueugaſſe 24. 4 Tr. 

Gut erhall. Anmüg 
ſür ſchl. H. 
Angeb. Unt. V. 1387 an d. 
Exped. d. Volkskimme. (7 

Kaufe 

deuen ZUcker 
in groß. u. klein. Mengen. 
Bonbonfabrik J. Krefft. 

Faulgraben 92. 2. (s2s 

  

    

RE 

Damen⸗Fahrrad 
auch reparaturbedürftig, zu 
kaufen geſucht. Angebote 
unter 1365 an die Exped. 

„der Volksſtimme. („ 
  

  

       

   
   

      

dkronen usw. unt. vohler 
Dankschreiben über 

schmerz:osesZahnzichen. Niedrige 
Kostenverechn S 

IsUnt üüe 28 ieicerse Pirfterstätt 71 vurcgeh. Sprehnelv.S-1 Unr 
.—ͤ·%————— 

    
    

      

   

  

      

    

Auſwärterin 
für einige Stund. des Tages 

[bei gut. Lohn geſucht. (＋ 
Gevauer. Mirch. Weg 9. 
  

Suche für meine 15j. Tocht. 

Lehrſtelle 
im Geichäft oder Kontor. 

üAngebote unter 1368 an d. 
EiErxped. d. Volksſtimme. (T   

  
  

Künstlerspiele 
Das 2. vollständiq neue Programm 

des Deutsch-Russischen Theaters 
Meue Dekoratloneni 

  

Meue Kostümel    

  

        

Dir. Alex Braune 

  

  

    

  

  

      

       

    

    
      

Wir vergiten vom 1. Fiei diesex lahwes 

Spar- und Giroeinlagen 
10%½ IShrüich- 
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Zeugen geſucht! 

  

   
Genern, Ren 1. Noi hormittags ;wiſchen 9 und 10 Uhr, in der Nähe der Sport⸗ 

balle Hablbe Agee würde mrin Sobhr. Walter Burian, als er mit einem Hundefuhr⸗ 

rerrhk ceiadren Raß. von ckgem Schugmann hinterrucks überfallen und ſchwer 

EiSFanelt. AAe Periesen. Ase Dts Lerfall beigewohnmt haben. werden höflichſt um ihre 

Aareie gebeten: tämtliche Unkesten werden gern erſtattet. Auch der Herr, der ſich 

„Dit Murnzser des betrtßenden Beemen geben ließ. wird um Ungabe derſelben gebeten. 

  

  

  

    
   

     

    

  

    

  

Vereinigung der Sparkassen in der Emanuel Burian, Ilicherariter. Langinhr-Keichskolonie. Neptunmeg 11. L. 

Freien Stacdt Danrig- 2537 ů Eint autgebende 

ů Wäſcherolle 
ů ů bidig zn verkarfen. (? 

SSEE ESEAeinrsnerrernrrenrnrrs AEEDE aes Wate. Seage e 

Gelegenheitskauf! 
Bercter Brotenifxtrich. 

Litauische prima Leberwurst 
½ Dolen ce. 2 Pfund, Dose 3200 MAM- 

fi. Gulasch 
Plid, Dose 4000 Mk. 

2 EST VYrrETLYE 2 

SOUVDE Säntl. Läsesarten mum häliisstes Iaserreis 
Wiedervetckönfer Prenermöigung - 

Cohn, Schmiedegasse 165 

2 LDen C.     
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Wesssnastäutch 
Prauh—Langfuhr. 

Sabne lonnige àJimmer⸗ 
Wohrzna [I. Etage] mit 
Seüer, Siali und Boder· 

SpeVektaten: 

Korn und Goldstern 

  

—
—
 

Wohmmnd n Langführ cd. 
e wegen Arbettsänd 
vunuichen gei 

  

Re T. I Tr. 

Em Versutk überzeus 

2 I, ů 

,iham hbdeee   

otel Danziger Hof 

„MHaske 5 —— — 

Kdanmer gegen gitich gqreßᷣe 

Anged a⸗ 
iRieke. Praus. Berder⸗ 
8 19842 
————— 

Möblierte Zimmer, 
hnöbl. Wohnungen, 
VBürs u. Eagerräume 
Geſchäftsläden ſucht 
Eriy. BDobzg« Nachmeis 

Lan Hon, ———— ů 

EAnneeas-eerrrenss AEES3--v-----------------— Kel 70—8. 
      

  

Neue kostüme! 

    
Puppen 

werdez repariert u. 
auf neu friſiert. 

Winkier. ( 
Jobaunis aaſſe 63 
irr ů 

Ll. Fuhren, Uinzüge 
mach! Katergaße 21, 
3 Treph. u. Hint. Adlers 
Braubaus 56. Laden. ( 

Piele Ml. Mark! 
auch in kl. Abſchnihten auf 
Hausſtand, Wechſel uiw. zu 

vergeden. R. Lledtke. 
Paradfesgaſſe 8-. (8351 

  5 „Lam Troyi- Fernspt. 3308. 

errn zu Kauſ. geſj. 

  

 


